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.-  ,~. ,  , Die Bogattuiig dei.  Clelisiiioii. 
,  . 
,  ,  ,,. Von  F~ITZ  MÜLLEB. 
Wie ich aus dem  Jahresbericht,  der Zoologischen Station  zu XO?P'~~ 
für  1889 (Vermes p. 64) sehe, behauptet Wnmrm: "Boi den  Cl~pslnen 
kommt  keine  wabre  Copulation  vor,  vielmclir  morden  nur Spermato- 
phoren irgendwo ilusserlich angeheftet." 
Letzteres  geschieht .allerdinb% z.  B. bci  GGepsiue  conlplalzata,  nie 
*bar  bei  CZ. tessulata; bei  dieser  kommt  vielmehr  nbr  wirlrliche  Be- 
gattung  vor,  via ich  schon  vor  fast  fünfzig Jahren Iiäufig zu  b~ob- 
achten Ctelegenheit hatte.  Icli  erlaube  mir anzuführen, ~vas  ich darüber 
in  meiner ~Dissertation  de hirudiuibus circa  Berolinum hucusquo obser- 
mtis (Berlin 1844,  p.  33)  sagte:  „Copulam in  Cleps.  tessulata saepi~s 
vidi.  Reciproca  est,  iit in  Sauguisußs,  ita ut utrumque  animnl rnaylg 
simul  ot  feminae  viribus  fungntuc  Utmmque  enim  alterius  abdomllll 
capite  sese  affigeus,  vaginam  penis  replicatam  in  altoriiis  vulvam (s. 
pomm  genitalem  posteriorem)  introducit.  Sali modo  conjuncta  Per 
totoa  dies sedent.l' 
Blumenau, 20.  Mai  1891. 
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Mollusken  von  Ostspitzbergen, 
Von 
Dr. Artllur  Ki.n~iso  in Berlin. 
Die  Gewssser  Spitzbergens  sind  wiederholentlich  auf  iliw  Mol- 
lusltenfauna  untersucht wordeii.  PRIELE  ltoiiiite dalier  in  seinem  Ca- 
talog der bei  Spitxbergen  gefundeiion Rfollusken (in:, Jahrbacher Ma- 
laliolog. Gcscllsch.,  Bd.  6,  1879) die stattliche Anzahl von  163 Arten 
(excl.  4 Brnchiopodon) anfahren, von denen allein gelegentlich der er@- 
nissreiclien  norwegischen Nordmeerexpedition  von  1876-78  138 Arten 
erbeutet worden  waren.  Der ltest von  I5 Ayten vurde,  bis  auf einige 
wenige, zum Thcil unsichere Augahen älterer Forsclier, durch die schwe- 
dische~~  Expeditionen  in  den  Jahren  1868 -  1873  beltannt  gemacht. 
Dazu  kommen noch die Ergebnisse der Reisen H~uam's  in den Jahren 
1870-71.  -  Es liess sich daher von vornherein nicht erwarten,  dass 
durch die Sammlungen der Herren [<UICEN'~I~AL  und %ALTER  im Sommer 
1889  die  Molluskenfauna  Spitzbergeiis  eine  wesentliche Berßicherung 
an Arten  erfahren  wurde.  Von  den 76 Arten,  die  sich in  dem  mir 
zur Bearbeitung anvertrauten Material unterscheiden  liessen,  sind nur 
7 neu  für SpitLbergen,  darunter 5 Naclctschneclten  mit  einer ' neuen 
Art8  Besonders  merthvoll  ist aber die  Sammlung dadurch,  dass sie 
illls  zuin  ersten Male Aufschluss aber die zoologisch fast  unbeltannteu 
Gol)ietc Ostspitzbergens  vers~hdft,  die danach nicht weniger reicll  zu 
sein , sclieinen  als  die  gut  unteysuclite  Westltbste.  Die  gcllaueu  An- 
gaben  iibcr  Fundort  und Zeit,  aber die Tiefe und ~odenbeschaffe~heit, 
die den  eiuzeineil,  gut colisorvirteii ~tiicliaii  beigegobeii waren,  eeöhen 
'hol.  Jnhrh.  Vl.  ~blli,  C,  Syrt.  28 den  Werth  der  Sammlung. -  Niiheres  über  den Verlauf  der Reise, 
die  besuchten  Oe'tlichkeiten  etc.  findet man  in dem  Bericht des Dr. 
W.  WRENTHAI,  an  die  Geographische Gescllscliaft  in  Breme11  (iil: 
Deutsche  Geographische BIStter 1890, p.  1-92). 
G. 0. SARS,  MoUUSCa  ~eg.  a~cticai  Norvepiae,  P.  16, tab.  2, 66. 2. 
Drei vollstündige junge StUcJce und mehrere leere Schalen wurden 
an  der  Ostlcüsto  von  Barentslnnd  und  Edgelaud  in  verschiedener 
Tiefe (8-50  Faden) gefunden.  FR~LE  hat die Art in der Magdalenen- 
und Advent-Bai  angetroffen,  I~ÜYER  im  Bellsund.  Von  der lctztern 
Localitilt beschreibt  ~~OROH  (Moll.  du  Spitzbg.)  zwei  Varietiit;en,  Wal: 
tent4k  uud  war.  costis 6-7  crassioribus,  albomaculatis.  HEU~LIN  fand 
sie in  Ost-  und Westspitzbergen; TORELL  (Spitzbg. Mollusk.)  nennt sie 
,,geIvöhnlicli" bei Spitzbergen, doch seltener ds in Islnnd und numarlc:lrell. 
2.  Peeten I~oslc~~si  FORBES. 
G.  0. Snns,  1.  C.,  p.  20, tab.  2,  fig. 1. 
Bei  den  Rylr-Ys-Inseln  (G5  Baden)  wurden zwei  Stüclre,  weiter 
nördlich  an  der Küste  von  Barentsland (50 Faden)  ein  Stück dieser 
ausg~zeichneten  Art  erhdten.  Sie scheint bei Spitzbergen seltener zu 
sein als die  folgendo Art  oder sich auf grössere Tiefen zu beschränken, 
da sie nur  von BRIELE in Wostspitzbergen gefunden ist.  Das grössere 
Stück  erreicht  eino  flöhe  von  15 mm. -  Was  die ungleiche @i.ößsc 
der beiden Schalep bei dieser wie  bei  der  folgenden Art angeht (Sm 
1.  C.:  valvula . . , silzistra multo  majore  et  dexlram i~ferfie  Circm- 
cludentc),  so zeigt das vorliegende  Material mit grosser ~eutlichleit) 
dass  eine  solche Ungleichheit  nicht  besteht,  dass  vielmehr nur der 
jvenig  verlcallcte biegsame Rand der rechtbn Schale umgebogen ist und 
sich  der Krümmung  der  linken  Schale  anschmiegt.  Bei  der vorlie- 
genden Art hdet  sich auf diesem umgebogenen Rande dieselbe SculptUr 
wie  auf  dem  audern Theile  der  rechten  Schale.  In ähnlicher  mreise 
hat sich schon  COLLW  (Djjmphna-Tagtet  p.  452) ausgesprochen.  Die 
ciwthümliche  Sculptur  der  rechten  Schale  ist  nur  bei  dem  einen 
von  den  Ryk-Ys-Inseln ganz  der von  G. 0.  Sm  I.  C.  Se' 
g~g~benen  Darstellung  entsprechend.  B@i  den  beiden  andern  felllen 
'lasenartigen  Ihoten; CS finden sich vielmehr concentrische  'Rippen, 
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dic aber ebenfalls liohl sind und dasselbe feinpunlctirtc Aussehen haben 
wie  jene. 
Vielleicht geWdrt  hierher auch P.  l%cidus  NONAN  (in :  Niederl. Arch. 
%ool. Suppl. I).  . 
3. Pectem groenZan&cus  Sow. 
G. 0. SNIS, 1.  C.  P. 23, tau.  2,  fig.  4. 
Es  liegen  17 mehr  oder  weniger  gut  erhaltene Stüclre von  ver- 
schiedenen  Pundorten  der  Ostküste  vor.  Herr  WALTBR  ~chrieb  inir 
über diese Art Folgendes:  „Im  Ostspitzbergenscl,eu Meere (dem Reclten 
zwischen  der  Ostküste von  Edgclnnd =  Stans-Toreland, und  Barents- 
land  eincr- den König-ICarl-Inseln und  dein Südtheile von  Nordostlaud 
andererseits)  ist die hüufigste Muscliel,  ja  das hüufigste Mollnslc  der 
kleine  durchsichtige  Pecten  und  zwar  in  allen  von  uns  erreichten 
Tiefen und  sowo111 auf  Mud als Steingrund vorhanden.  Mitunter hoben 
wir  ihn geradezu  ccutiiermeis empor.  Die Dredge var dann mit eincm 
Brei  der  Thiero  erfüllt.  IIeile Exemplare  sind  äusserst  schwer  zu 
erhalten, sie  Sie aus den  wenigen Stüclcen  der Collection er~ehen.~'  - 
Pectm groenlnndieus  ist  auch  in  Nord-  und  Westspitzbei.gen  hiiufig, 
wie  die Saminlungeii von  ~~ÜYER,  TORELL,  HEUGLIN  und FIZIELE  be- 
Iveisen. 
4.  Mo86oZavia Zaevigata GRAY. 
Tonir~~,  Spitzborgcns mollusltor,  p.  13, 16 und  17. 
G.  0. S~ns,  1.  C.  p.  29,  tab.  3,  Gg.  3. 
L~,:cKIo,  Vega-Expedition, Bd.  3,  P.  460,  tab, 34,  fig.  27-28. 
Es liegen  über 20 grössere und  lrleinere Stüclce von  verschiedciieu 
Punlcten  der  Ostküste  ans Tiefen  von  8-50  Faden  vor.  Dass  die 
Ai.t  auch  in1  Norden,  Westen  und  Süden  Spitzbergens verbreitet ist, 
haben  TORELL,  F~LD  und  HEUQLIN  nachgewiesen. 
cr@nella  substriala  GRAY;  Tonnm, 1.  C.  P.  16: 
Df08iolarz'a  laevk  Bfiolc; Lzom, Novaja  Seml~a  hafs-mollusltßr , P.  33, 
und  Vogs-Expedition, Bd.  3, p.  460,  t~b.  34  2gP3O. 
Diese Art ist der  vorigen, nlit  der sie auch zusammen auf saudie 
Steinigem  Grunde vofiomrnt,  C;  doch  lassoii  sich  die'alls- 
gelvflch~enen  Stü~l<~  durch  ihr0  dunlrelbraune  Farbe  und  baiichige 
Gestalt ricnilicli gut unterscheideil,  Sie ist, wie schon  Ton~r,~  erwvühnt, 
bei  Sl)itxbergon seltner  die vorige,  erreicht hier  auch  23 "  bei  weit~ni . 
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nicht  die Grösse  wvie  im  ostsibirischen Meere,  wo  sie  die  laevigata  zähem  Lehm  in  3-4  Faden Tiefe gefundenen Stüclce sind verhilltniss- 
fast verdrängt. -  M,  laevis wurde an mehreren Punkten der Ostlcflstc~  massig gedrungener init  auf\vürts geltrümmtem Schnabcl (long. 22,  alt. 
iiümlich  in  der Albrechtbai ,  am  Eingang der W. - Thyinenstras~e  und.  12 mm);  andere von  steinigem Boden  sind gestreclctcr (long.  29,  alt. 
bei  den Bastiaiiinseln  gefundcn, ferner auch  in schönen grosscn Exem-  13,3 mm). -  Nach  I<RBYER'S,  TORELL'S und  PRIELE'S Beobachtungen 
!  plaren  in  dcr  an  dor  Südostspitze  von  Edgeland 'befindlichen  Dee-  iat die Art auch an  den  andern Ktisten Spitzbergcns liüufig;  HEUGLIN 
viebui.  Iiat  sie ebenfalls im  Is-  und  Storfjord gefunden. 
G. Xodiolavia migva (GRAY)  TORELI..  10.  YoZdia 7hype~~bol.ia  LOV~N. 
TORICLL,  Spitzbg. uialiusltei;  p.  29,  tnb.  2,  fig.  6.  TOREUL,  1.  C.  p.  10. 
Sms, 1.  C.  p. 31.  Es liegen 2 grosse und melirere lrleine Stiiclce von  melirern Punlctcu 
Es  wurde nur  ein Exemplar in der Albrechtbai  in 25 Faden Tiefe  dcr  Ostlcüste  vor.  Die  Art  ist auch  nn  den  andern Küsten  Spitz- 
auf  lehmig-steinigem Grunde gesammelt.  Die Art ist schon von TORELI,  bergens von  &OYER,  TORELL  und  PRIELE  gefunden  worden. 
und  HEUGL~  bei  Spitzbergen nachgewiesen. 
11. Ag.oa  gZaoiaZis  GRAY. 
7. HodioZavia ooivlugata STUPSON.  C;.  0. S~ns,  1.  C.  p.  43,  tab.  4,  fig.  1. 
LEQEIX,  Nov. Semlja Hafsmoli.,  p.  29,  tab.  1, fig.  8.  0.  0. Sma,  1.  C.  p.  30, tab.  19, fig.  2. 
Auch  diese Art  scheint bei Spitzbergen nicht die ihrer Ent\vicI-  Sie liegt in zahlreichen Stüclten jeden Alters von melireren Punkten 
lung günstigsten Bedingungen  vorzufinden,  da sie hier lange nicht so  der  Ostküste von  Edgeland und Barentsland vor,  wo  sie iii Tiefen von 
zahlreich  ist  und  auch  bei  weitem  nicht die Grösse erreicht wie  im  17-55  Faden  auf vorzugsweise lehmig-schlammigem Boden  gefundeii 
sibirischen Eismeere  und  an der  Beringsstrusse,  Es liegen  nur  vier  wurde.  Ein  grosses Stuck  stammt  auch  von  der  andern  Seite  der 
kleinere,  bis 18 mm  lange Stüclte vor, die veroinzelt in der Albrechtsbni,  Olgastrasse  6-7  Meilen  (geogr.)  SW.  von  den  rönig-Karls-Inselii 
bei  den  Ryk-Ys-Inseln  und  am  Eingang der W.-Thymenstrasse  68-  aus  einer  Tiefe von  140 Faden.  I?RIE~,E  ,und TORELL  haben  dieselbe 
funden wurden  und  zmw  in Uebereinstimmung mit den Beobachtungen  Art bei Spitzbergen gefynden.  Die vorliegenden Stüclte gleiclien durch- 
an  andern Fundorten meistens auf  einem  lehmigen oder schlammigen  ans  den  oben  erwühnten  Abbildnugen,  stimmen  auch  sehr  gut mit 
Grunde  in  Tiefen  von  8-60  Faden. -  Das Vorlcommen  der  M.  cor-  fossilen Exemplaren der glacialen Thonlager von  Drontheiin, nur siiid 
?%.4ata bei  Spitzbergen ist schon von  TOI;ELL erw&t  worden.  sie bedeutend grösser, da  eiiie grosse Zahl eine Lange Von  über 25 min 
erreicht, einige sogar  28 n&  bei  15,5 mm Diclte.  Die  alten Muschel11 
8. NuouZa  tm&s  NT~.  sind  stets dicltsclialiger, bauchiger und  sehr abgerieben. 
Ci.  0. SUB, 1.  C.  p.  33, tab. 4,  fig.  6. . 
Von der  typischen  Form  wurden  3 Stücke im  ~hales~ointhafen  1%.  Cavd4u.m (,S'&r6pes  BECK) ~voenz~lzdio~  Cmbr~* 
(2-4  Faden)  und eins vor der siidlichcn Mündung der I~inloopenstra~se  ~$7crlrod;te grifilia&cG OB.;  CS.  0. Srm, 1.  C.  P.  492  +ab. 61 fig. 3. 
W Faden)  gesammelt.  TORELL,  H~GLIN  und F~;~~~,~  erllielten die  Es liegen  2 grosse  Stücke vor,  die  mit  solchen  Von  der  BeBllgs-' 
Art ebenfalls von  Spitzbergen..  Strasse  sehr  gut  übereinstimmen.  Sie  zeigen  die Maasse:  lang* 
alt. 72, crass. 47 mm,  Herr Dr, WALVER  schrieb mir  über  diese Art: 
9.  Leda pawla  MOLL.  ,,Das  grosse  CardiNm gro&afi&cum  haben  Wir  im  östlichen 
Sms~  1.  C.  p.  35, tab.  6, fig.  1.  nicht  lebend gefunden, fischten es  vielmehr ausschliessli~h  in der Dee- 
Sie  liegt in  zahlreichen Exemplaren von  vielon punltten der Ost-  i  viebai  (SW.-Ende von  Edgeland),  Dort  inuss  es unendlich hüufig Seil1, 
lrüste  "ori  zlvar  wurde  sie  auf  allerart ~~~~d in yiefen von  3  da  wir  mehrfach  im  Magen  einer J?l~~lroctc  baldata  bis  ilbbr  300 
bis  angeti.offcn.  Die  in dem  Wh~l~spoint~lafen  in  roineni,  . Uilvcrdauter p"ssp  oben  dieser Muschel fcndon." -  mmL*,   HE^^^^^ ARTHUR  ICRAUSB,  Bloiluskaii  von Ostspitzborgen. 
und  Südküste gesammelt. 
15.  Astavte crenata GIMY. 
P~IELz,  ~&talog,  p.  267. 
d. clebricostata  Fonn~s;  G. 0.  Sms, 1.  0.  p.  64,  tab.  6, fig. 7. 
Ostspitzbergen aus der Deeviebai und  vom  Cnp hfelchers  mitgebracht. 
Allerdings sind es nur kleinere,  bis 28  mm  grosse Stücke,  aber durch  Diese Art  wurde an  vielen  Punltten  der Ostltüste in zahlreiclien 
Stüclten  lind  in verschiedenen  Tiefen  von  12-110  Faden  gesanimelt.  den  mehr  rundlichen  Umriss,  die  nahezu  iippenlose .  Oberflüche  und 
dic  glknzend  Itashnienbraune Epidermis  sind  sie  genügend  gekenn-  Der  rundliche  Umriss,  die  dichte,  regelmiissige ßerippung  und  die 
Iiellgelbe Pkrbung untersclieiden  sie leicht von ihren Verwandten.  f  ie  zeichuet.  Von  dieser  wie  von  vielcn  audern  in 2hnlichcr  Weise  im 
Sande  eingegrabenen  Muscheln  bringt  die  Dredge  gcwühnlich  nur  sclion  G.  0. SARS  erwiltint,  scheint  sie  eine  nordisclie  Varietiit  der 
sulcata DA  CO~TA  zu  sein,  welche letztere auf  Spitzbergen fehlt;  llcinere Individuen  herauf,  Wihrend  die leeren Schalen  der erwach- 
wenigstens  fand ich  in Norwegen  bei Ködä  und  im  Nordfjord  (unterm  senen  oft massenhaft am  Strande ausgeworfen liegen  (vergl.  ani:h  Sr. 
 SCHNEID^^,  Tromsösundets  hlolluskfauna,  p.  76). -  HEUGLIN  fand  Polarltreis)  einc ausgesprochene Uebergangsform zvrischen beiden Arten 
in zahlreiclicn  Exemplaren. -  8.  crenata  GRAY wurde  von  FR~LG  dieselbe Art:  A.  semisulcata LEACB  =  wctica GUY  im Storfjord. 
iin  Süden  und Westen Spitzbergens  angetroffen; auch Goons~ic  hat sie 
rar. placenta  MÖI~cH.  dqselbst gesammelt. 
8. s~is~lcafa  LEAO~,  vw  placmta  Mönoq  Moll.  du Spitabg.  No.  6G. 
L*om,  Hafsmolluskor, p.  19, tab.  1, fig. 4.  16. dsta9-te zva~~lban&.l  IIANC. 
4  Stücke  von  verschiedenen Punkten  der Ostküste,  die mit den  Syn. A.  striata  Lnaox. 
von  F~~LI~  Von  Westspitzbergen,  sowie  auch mit den von  der vega-  Li$cnir, Nov. Somlja hafsmollushr, p.  17; Voga-Espoditio~l,  Bd 31  1). 4k2, 
und  von  uns  aus  Ostsibirieii  mitgebrachten  Exemplaren  tab.  32, fig;  7-12. 
d. (Nicania)  fabula  Rnevfi; PRIELE,  C~atalog;  No.  26.  vollstlindig übereinstimmen.  A.  warhami HANG.  , qja~.  depressa,  subtilior  striato - costellata mnorr~ 
Moll.  du  Spitzbg., No.  67. 
l4. Astapte comprcssa L.  (non  MoNT.).  A.  (Nica~ia)  banl~ii  LEACH,  in: TI~~UPSON  Anndos, vol- l4  1819. 
SJ~.  Ast. ellbtica Bnowm.  8.  pulchella  JONAS;  fiuozw,  Roison, Bd 3, P.  229. 
G. 0. Sm,  I.  C.  p.  53.  Fast  alle  frühem  Forscher haben  das Voi.ltOmmeIl  dieser  vielge- 
Es  liegen  gegen  20  StüClte  von  vei-schiedeneh  Punltten  der  Ost-  staltigen Art bei Spitzbergen nachgewiesen.  IU  der vorliegenden Samm- 
lcüste Spihbergens  vor,  welche  mit  solchen dieser  ~~t  von  der nor-  liing  von  Ostspitzbei.gen ist sie in  nur  einem Exemplare von  der 
Küste  zum  Theil vollltoininen übereinstimmen. -  Hüufiger  brechtsbai  (13-15  Faden)  vertreten,  was  auffkllig ist,  sie sonst 
die typisclle Form  aus Norwegen zeigen  sich Exemplare,  bei denen  g~\vöbnlich massenhaft  vorzuko]nmell  pflegt-  Es zeigt  die  IMnasse: 
(Iie  Rippen  am  oder  auch  vieiter hinauf  bis  zur Wirbtilgcgend  long.  17,  alt.  14, lat, 8 mm,  und  gleicht ganz  typischcn Exemplaren, 
semisulcat~  GILAY,  hftj~~~n,  pEIL.  non  ~,nac~<  (nach  wie  solche von  der Vega-Eqcdit,ion und von' Uns  aus den sibirischen 
hiünalq  PrOdr'  groenl.,  p, 131, 1875).  Lasen auch die meisten  .  bilcere~  @esammolt wordeii  $in@, 17.  Penus flzGctuosu  GOULD. 
Taps flzcctuosa Govm, Invort.  of  Muss.,  vol.  2,  p.  136, fig. 447. 
Die  Art  wurde  an  ciner  einzigen  Stelle  und  zwar  im  Wiia1e~- 
lioiiithafen  auf  rcincm,  zkhem  Lehmboden  in  einer  Tiefe  von  2-4 
Baden  ziemlich  zahlreicli nngctroffeii.  Das  gr8sstc voiliegeude StÜclc 
Iiat  eine Lunge von  19 mm.  Sie ist schon von KRÜYER,  HEUGLIN  und 
PRIELE  im  Westen  und  Südcn  Spitzbergens gefunden  worden. 
Noll.  reg. arcticuc Norvagiac, p.  63,  tab.  19, fig.  11. 
Fnrn~~  hat  diese Art  zuerst  von  Spitzbergen  bekannt gemacht, 
dn  er  sie  bei den  Norweger  lnseln in Tiefen von  10-20  Fadcn ge- 
snmmelt hnttc.  In  der vorliegenden Sammlung bcfindeu  sich 8 Stü~lc,' 
dic  vor  der  Deevicbai in  der  Nkhe  von  Whalespoint in  3-12  Faden 
Tiefe gefunden wurdcu.  Sie erreiclien  eine Lange von  3-4  mm  und 
stimmen durchaus mit typischen  Stücken von  Vrvrdi  itberein,  die ich 
der  Güte des Herrn  Sr. SC~NEIDER  in  Tromsö verdanke. 
19.  Axhus flexuosus MT@. 
G.  0.  Snns, 1.  C.  p.  59, tab.  19, fig. 4. 
Es liegt nur ein junges, 3,5 mm  lnngesStiick von  dcn Rylc-Ys-Inseln 
(65 Fadcn) vor,  so  dass es  schwer zu  unterschcidcn  ist,  ob  es wirk- 
lich  der Hauptform oder der var. gouEi PRIL. angcilirt, welch letztere 
von  FRIELE  an mehreren Punkten der Festlciiste gefunden ist.  KitüYElt 
und  TOI~LL  haben  die Art ebenfalls bei  Spitzbergen imgetroffeii. 
20. 1Kontucuta elevuta STIMPS. 
ES licgt nur  eine  halbe Schale aus  der Deeviebai vor,  dic an doll 
Byssusfüdon  ciner  Modiolaria angelieftet war.  Sie stimmt um  besten 
zu M.  elcvala, dcnnoch muss  dic Bestimmung wegen  des mangelhaftel~ 
Materids als eine unsichere gelten.  F~IEL~  fand nur die M.  dilccsolzi 
in  der  Adventbni,  HEUCILIN  giebt M.  olcvata  STIB~PS.  aus dem  Star- 
fjord an. 
21.  TeZUna Zatu  Gx. 
NID~.NDOIIPY,  Reiso,  p.  257,  tab. 23, fig. 1-5. 
Mncoma  calcarea Cmnr~.;  G.  0. snns, 1.  C.  p.  76, tab.  6,  fig. 2. 
Je  ein  grosses Stück  mit  Thicr  von  der  Ostmiindung  dcr  W.- 
Thylnenstrasso  (8 -  10 Faden)  und  voii  den  Bastianinseln  (45-50 
hioilusken  von  I)stsp;tzborgen. 
Faden).  Knüwn,  TORNLI,,  HEUGLIN  und FI~INLE  liaben  diese in  den 
nordischen Meercii mit verbrcitctc Art  auch von  der Westlciiste Spitr- 
Es  liegen 2  grosse Exemplare  mit dem  Thier aus der Deeviebai 
(12-15  Faden)  vor; nach Notizen WALTER'S  vrurden  abcr die  leeren 
Schalen  dieser Muschcl  auch sonst weit  verbreitet in  dcr  Olgastrassc 
gefunden. -  Schon P~PPS,  ferner fio~xn,  TORELL  und  F~IELE  be- 
richteten über das Vorkommen  von  M.  fr$~ncata  bei  Spitzbergen. 
23.  Saxicava ~)lioZudis  L. 
S.  pholadis L.  und  S.  arctica L.; Sm,  1.  C.  p.  96,  tab.  20,  fig.'  7-8. 
Beide  von  Saris  U.  a.  getrcnntc Arten  lcomrncn,  wie  auch  die 
24.  Pmdora gtacialis LEACU. 
Lironn, Novaja  Souiija  hafsmolluskor, p.  11, tab. 1, fig. 1. 
Es liegen  zwei  Stüclcc aus  der Deeviebai vor,  und  zwar  das eine 
aus  dein Whalc.lcspointliafen,  wo  CS  iii  3-4  Baden  Tiefe auf reilieul, 
L~hingrund  gefunden  wurde,  wiilirend  das  grössere  (lang.  37 mm), 
ziemlich  abgeriebene,  aber  noch  das Thier entlialtende Stück  Riis  15 
Faden Ticfe  von  stcinigcm, mit Algen  bewnchse~iem  Boden in der N&hc 
der Berontine-~nsei  stamnit.  P. glacialis ist schon  von KRÜ~R  (teste 
BECR, MÜROII)  im  BellSnUd und  von  BR~LE  bei  den  Norweger-Inseln 
gefunden worden. 
1. ~~holz~d~~t&~&m  .vit?.oum M.  SAM. 
0. Sms, 1.  C.  p.  103, hb. 7,  fig.  2. 
Zwei  lebende  StUclce  aus der Mitte der OlgaStrasse aus 70 Fadeil 
Tiefc  auf  lehmigem ~~~~d~.  -  Nach  Rlü~on  und  JEFFI~EYS ist  es 
diese  Art,  ~elch~  schon  von  GOODSIR  (DentaZh 
ANDREW,  in:  arid Mag.  1855,  p.  465)  bei  S~itzber[le~  gefun- Giistropodn. 
1.  Clhit0n (~opi&?~rus)  albus L. var. i$$ficscatus  SCENEIDE~.  ' 
G.  0. SUB, 1.  c.  p.  114, tab. 8, fig.  2. 
SF.  Scmxmxnl  Tromao-Nuseums Aarsheftor, Bd.  4,  1881, p. 67. 
Diese  gelbbraune  bis  braunschwvarze  Varictiit  des  C%.  albus L. 
wiirde  von  SC~INEIDER  zuerst  aus  dem  Quaenangenfjord beschrieben, 
wo  sie  fast  ausschliesslich und bis  zu einer Grösse  von  17 mm  vor- 
Itam.  Bei  Spitzbergen scheint ebenfalls die typische Form  ZU fehlen, 
während  die Variefit in  grosser Menge an der Westlcüste von  Prinz- 
Charles-Vorland,  ferner mehr  vereinzelt in der Deeviebai und am Ein- 
gang  der Hinloopenstrasse  auf  steinigem  Grunde  in  einer Tiefe Von 
15-50  Faden gesammelt wurde.  Die Sculptur  der Schalenstücl~e,  die 
zolle  und Radula  waren  bei  zwei  geiiauer  untersuchten  Exemplaren 
vollkcmnen wie  bei der typischen  Form. -  Das Vorlcommen von  C!&. 
albus  bei Spitrbergeii ist schon von I(n(jy~n  (Bellsund) und von HEUG- 
LIN (Storfjord) beltannt  gemacht morden. 
.  ~~  ,  ,'  II  '1,  ' jall--- 
2.  Zepeta caeca MULL. 
G.  0. Sms, 1.  C.  p.  123, tab. 20, fig.  17. 
!'*I 
Im ganzcn  13 Stüclte von  verscliiedcnen Puiikten Ostspit~bergcns, 
von  der Deeviebai  bis  zur Mitte  der  Olgastrnsse,  in  Tiefen von  12 
bis  95 Faden.  Das grösste Exemplar  hat einen  grössten Durchmesser 
von  16 mm. 
Eiiiige vienige Exemplare von  der Deeviebai n~id  dem Osteingange 
der Waltcr-Thymenstrasse  aus einer Tiefe  von  10-20  Faden stimmen 
vol~~tommen  zu  norwegischen Sticken. 
,,, 
1  I 
4. Hargarita umb.Il.icaPis Bit.  und  Sow. 
P~LS::,  ~o~~uBCU,  vol.  2,  p.  31, tab.  11, fig.  22-23. 
Es liegen  12 Exemplnre von  der Dwviobai,  von  der OstIciist~  von 
Barcntsland und  dem  östlichen Eingang der Walter-Tbymenstrasse aus 
einer Tiefe von  8-20  Faden  vor.  Sie sind fast vollständig glatt, nur 
mit \\'enisen  schwachen und entfernt stehenden Spiralfurchen versehen. 
YQ~  der  folgenden Art  unterschejden  #je $ich durch niedrigere8 
! 
Nolluslroo  von Ostspitrborgon.  349 
winde  und  den Mangel  der vrelienförmigon Runzeln  an der obern Naht. 
Ein  ausnehmend  grosses Stück aus der Deeviebai hat eine Höhe von 
13,5 mm  und  einen  Basisdurchmesser  von  18,5 mm.  Jüngere  glatte 
Stücke sind nicht leicht von M,  helicina FAB~.  zu trennen ;  das einzige 
Unterscheidungsmittel  bietet  die  bei  umbilicalis  grössere  Tiefe  der 
Naht. 
Die Marg.  und~zclatffi  war.  lpevior  MOLL.,  die HEUGLN  aus dem 
Storfjord  aiigiebt,  ist  jedenfalls  dieselbc  Art.  Z~~IELIG  und fi6~~n 
(Müncrr, 1.  C.,  N,  groenlandica Cu. var. a)  fanden sie ebenfalls bei Spitz- 
bergen;  wahrscheinlich  ist sie auch identisch mit M.  hclicilza P~PPS, 
non  Fon. 
Diese  Art wurde in Ostspitzbergen nicht gefunden; die zwei  vor- 
licgcndeii Stücke,  von  denen  das grössere 11,5  mm  liocli und 128  min 
breit  ist,  wurden  im  Westen  von  Prinz-Cliarles-Vodand  in  einer Tiefe 
von  30-40  Faden  ei.lialten.  Sie stimmen  bis auf die etwas niedrigere 
Gestalt  gut mit Troinsöer  Exemplaren Uberein.  FRIELE  und  KROYER 
(lfünc~%,  1.  C.,  M.  groenlandica  CH. war. ß)  haben  dieselbe Art von 
Westspitzbergen mitgebracht,  HEUGLIN auch ans dem Osten (Storfjord). 
G. Margcwita striata BR. und  SOW. 
Fn=~a,  Mollusca, vol.  2,  p.  31,  tab.  12, fig. 1. 
Dic  Artberechtigung dieser Form ist von PRIET~E,  1.  C.,  unzweifel- 
Imft  gemacht worden;  das vorliegende  Material -  8 Stücke von  ver- 
schiedenen  Punkten  Ostspitzbergens  aus  geringer  Tiefe -  bestutigt 
seine  Ansicht  durchaus,  M. ~t&ata  BE.  und Sow.  unterscheidet  sich 
von  ~inerea  COIJTH.,  mit dem  es von  verschiedenen Autoren ver- 
einigt  wurde,  abgesehen  von  der  niedrigeren  Gestalt  und  den mehr 
gerundeten  Windungen,  naincntlich auch durch eine andere Beschaffen- 
heit  der Embryonal\yiudungcn.  Dieselben  zeigen  '/&  -1  ganz  glatten 
Umgang;  dann  folgen  11/,-2  Umgiinge mit schräg  nach hinten  Se- 
bosenen Lingsrippen , welche  &,dann  verschwinden,  während 4-  5 
sP%ter noch  mehr Spiralrippen auftreten, die nur noch  von feinen All- 
\vachslinien  gelci.euzt  \verden ; die  gegitterte  Sculptur,  \VOlche  die 
0lJci.sten  Windungen  von  M, cincrea COUTII.  auszeichnet  (Cf.  G.  0. 
S~~s,  1.  C.  tab.  21,  fig.  5), fehlt durchaus.  Die letzten  Winduiisen 
\YCrdpa  voq  ziemlich  gleiclimnssigon Spisdrippen  bede~lit. fifQtc~  bat 1,  dieselbb Form  als N.  cinirea var. E, multilirata,  anfr. uzt. ro~~~~~- 
aalo, vom  BellSund (5-.I5  Faden) beschrieben; FicImLB fand sie in der 
bdvcntbai, -  Wir  habeil  sie  auch  von  der Boringsstrasso mitgebraclit 
lind  als  abweicliende Form  unter  strhta COUTII.  erlvant. 
7.  Sozarielza (Woon) varicosa M~an.  und  An~bfs. 
xarqarita va~icoscu  C~OULD,  Invert. OS M.,  P.  285,  fig. 547. 
Mucliacroplax  (Fn.) vavicosa  MX~II.; 0. 0. Shns,  1.  C.  P. 139, tab.  O1 
fig.  2. 
Solatiella, cf.  Bnmr.~~,  Nollusca,  vol.  2, p.  31. 
Es liegt nur  ein  kleines Stück dieser Art (long. 8 mm,  Ist. 8 mm) 
aus  der  Deeviebai  aus  einer Tiefe von  10 Faden  vor.  Es passt ziem- 
lich  gut  zur  Abbildung  und Besclireibung von  G.  0.  SARS,  nur  sind 
die  Lhngsrippeii  namentlich  auf  der letzten Windung schwäcli~r  und 
die Spirallinien im  Allgemeinen  stiificr  entwiclrelt, so dass eine Ueber- 
gangsform  zu  albulu  GOULD  vorzuliegen  scheint,  von  welcher  CS sich 
aber  durch  die  tiefe Naht  wieder  unterscheidet.  Nacli  SARS  (1.  C. 
p.  357) ist  sie  schon  früher  (von  wem?)  bei  Spitzbergen  gefuiiden  ' 
!vordun;  FRIELB  hat nur  S. obscura COUTII.  von  dort erhalten.  I 
8.  Pilii%zcm  tlad.Iatm M.  Shns. 
C*.  0. Shns, 1.  C.  P,  144, tab.  8, fig.  6.  I 
Es liegen  4.  zum  Tlieil  sehr grosse Stüclrc  (grösster Durclimesser 
25 mm)  vor,  die  vorzugsweise  auf  steinigem  Grunde  an  der Süd%  und 
Nordspitre von Edgeland und  bei  den Bastianinselu in einei Tiefe voll 
5-20  Faden  angetroffen  wurden.  Sie unterscheiden sich von  norwc- 
gisclien  Stiiclreu  insofern,  als  die  Schale  etwas mehr  schief  und  der 
Wirbel  mehr  auf  die Iinlce Seite gerüclrt ist, gleichen aber vollkommen 
den  Exem~hreu  aus  dem  Beringsmeer. -  Die  Art ist bic  jetzt  nur 
von  T~RGLL  bei  Spit,zbergen gefunden  worden, 
9.  vezutha Zanigera  MOLLER. 
O.  Sh%  1.  0.  p.  146, tab.  12, fig. 3. 
Es  liegen im  ganzen 6 Exemplare vor,  dic namentlich am Gingang 
der Deoviebai, eins  auch  bei  den  Ba~tianinsel~,  auf steinigem,  mit 
bewachsenem  Grunde  in  einer  Tiefe von  13-20  Fader] ange- 
troffen  'vurden;  das  grösste erreicht  eine  von  20 mm. -  Die 
Schi.  dünn  und biegsam, beim  Trocltnen sich zusnnimen- 
"ehend;  sie stimmen sehr gut zu  einem  stüClcc, das  ich bki  Troms6 
grbalten hatte? wie auch ZU de~  oben citirten  .  .  Abbildungen yop G.  0. SARS, 
Atoi~usiton  von  Ostspitztargon.  951 
PNEL~  fand  die  Art  in  grössercr Tiefe an  der Siidspitze Spitz- 
bergens. 
Snns,  1.  C.  p.  146. 
V.  haliotoides QOULD,  Invortobr.,  2.  od.,  p.  334. 
An  der  Ostlrüste  von  Edge-  und  Barentsinsel  wurden  an  drei 
vcrschiedencn l'unl<teii in  Tiefen  von  10-55  Faden je cin Stüclc dieser 
Art  erbentot.  Bei  allen  ist  die Schale  ziemlicli  stark yorI[allct,  die 
Spiralreifcn  unter  der  Epidermis  sind  deutlich,  die  Anwachsstreifen 
sehr diclit gedriiugt,  beinahe  schuppig. -  MOicc~  giebt die Art iinter 
dein Namen  Pelutina haliotoides MULL. aus dem Bellsund an ;  HEU~LIN 
fand  sie ebenfalls bei  Spitzbergen. 
11.  MorviZlia undata BROW var.  exgatzsa. 
G.  0.  Sus, 1.  C.  p.  147, tab.  21,  fig.  G. 
Zvroi  grosse Stüclce (long, 20 mm)  von  dem Eingang der Deeviebai 
aus  ungefähr 15 Faden  Tiefe. -  Die  Art  vrurde  schon  von  KROYUB 
im  Bellsund  und  von  P~~IELE  bei den Norweger-Inseln  gesamm.clt. 
1%.  JZarsen&a  p.od.itcc  LOY. 
G. 0. Sus, 1.  C.  p.  l6l,tab. 12, fig.  6. 
Voi'  der Miiiidung  deiq  Deeviebai und  am  Osteingang der M'alter- 
Thymenstrasse  wurden  im  ganzen  6 Stüclc gefunden,  von  denen  (Ins 
grösste als Spiritnsexempla~s  eine grösste Luge von  25 rnm  aufweist. 
Sie leben  wie  die Velntinen  auf sandig-steinigem,  mit Algen  bewach- 
senem  Boden.  Die  Grösse  und  Gestalt  des Mantelschlitzes  ist  sehr 
variabel. -  Weder  diese  nicli . eine  .  andere Marscnina ~varen.f$üher  .  . 
von  Spitzbergen bekannt. 
13.  Onoh.i&ops.Is  g1acial.i~  M.  SA~S. 
0. Sms, 1.  C.  p.  163, tab.  12, fig.  6. 
Es liegen 12  Stücke von  der Deeviobai und 3 Ton  der Osiinündul% 
(le? Hinioopenstrassc  vor.  Von  der  ~ostlcüsto  haben  schon  KROYEB 
und  FRIEL~  die Art  bolcannt  gemacht.  Die  Jungen  sollen,  nach 
MOI~CE  (Moll.  du Spitzbg, p.  15) in  den  Ilöhlnugen des Mantels von 
Ascidia  gelatinosa  finden;  BDRQ~  (in:  SBNPER,  Philipphen,  Afalac* 
Untorsuohungen,  111.  Suppl.)  beschreibt  ein  Spongiarium  mit  Brut- 
Iluhlen  voii  0. gi.oelilaadioa, -  ?ärbnng  des  R.iecborgan3 unb;Bau 98%  AflTnÜk kk~bflE, 
des  innorn  Uncinus  der  Radula  fand  ich  dcn  Besclireibungen  und 
Abbildungen  BERGE'S  (1.  C.) ganz  entsprechend. 
14.I.unatia  groedandica (BEOK)  M~LTTER. 
G.  0. Snns,  1.  C.  p.  168, tab.  21,  fig.  15. 
Zwei  Stüclte dieser Art  wurden im \~lialespointhafeu  iind vor der 
Deeviebai in  Tiefen  von  3 und 14 Paden gesainmelt.  Eine dritte leere 
Schale  stammt von  den  Ryk-Ys-Inseln. -  AURIVILLWS  unterscheidet 
die X  groenlandica  und  X  pallicia  als besondere Arten ; seine An- 
gabe; dass die Radula der lek~tern  der von  N. clausa gleiclie, 1st  bc- 
merlcenswerth,  da  ich  sowohl  bei  typischen wie bei besonders 18%- 
gestreclcten  Formen  der  L.  grocnlandica  (X paUida  BR. und Sow.) 
aus Norwegen,  dem  Beringsmeer und  von  Spitzbergen stets die scllon 
von  G.  0.  SAM  (1.  C.,  tab. 5,  fig. 13  und 15) augegebenen Unterschiede 
beobachtet habe. 
M~Rc~  giebt die Art als  Natiea pallida BR. und Sovr. vom  Bell- 
sund an ;  ~ELE  erhielt sie an  verschiedenen Punkten der Westküste, 
HEuQI~IN  fand  sie ebenfalls bei Spitzbergen. 
16. Natica dawa BR. und  Sow., fornta  typica. 
G.  0.  Sms, 1.  G.  p.  169, tab.  21,  fig.  12-13. 
X, affinis GN~.;  Fnmbm,  Catalog,  p.  272,  No.  14. 
ES  liegen zahlreiche Stiiclte von  veixchiedenen Punkten  der  Ost- 
küste  vor,  einige  vop  betrhchtlicher  Grösse  (loug.  29,  lat. 26  mm), 
wenn  sie auch bei  wcitein  noch  nicht  an  die riesigen Formen aus dein 
sibirisclicn Eismeer  oder von  der  Beringsstrasse lieranreicheu. 
foma elatior bim~. 
G.  0. !3nns, 1.  C.  p.  160, tab.  12, fig. 1. 
Ein  Stück von  den  Bastianinseln  (20 Faden,  Steingrund) zeichnet 
sich  nicht  iiur  durch  schlanlcere Form,  sondern  auch,  worauf 
ebenfalls aufmerlcsam  macht,  durch bleichere Fürbung vor  der HauPt- 
form  aus. 
Mb~crr  erwähnt  Naäca  clausa  uar.  tenuis  ms dem  ~ellsund; 
~RI~L~  fand die typische Form verbreitet  an (der Westltiiste, HEuGLIN 
im  Stwfjord und Isfjord. 
10.  I"r.2ol~oWopis 7crib?/er2 Pm,. 
in: Zoitsohrift  füy Malncozoologio,  1848 (non  1845)) p.  176. 
LEO~,  Novnja  Soin'ja La;fsuiollusker, p. 47, tab. 1, fig.  12. 
hto~iuskon  von bstspltzbetg6~.  $Sd 
Zwei  leere  Schalen. aus der Deeviebai.  I~R~YER  liat die Art im 
Bcllsuiid,  und  FR~LE  in  der Magdalcnenbai  gefuiiden ; sie  stimineu 
sehr  geiiau  zu  der  obcii  citirten  Abbildung  von  L~cm,  weniger  zu 
deii von  MIDDENDORFP  (Beitriige, tab. 9, fig.  11,  12, 15))  von  COLLIN 
(Dijmplina  Togtet,  tab.  9,  fig.  4) und  AU~~VILLIUS  (Vega-Expedition, 
tab. 12, fig.  12,13) gegebeueii Figuren.  Dic Radula der Art wurde von 
mir (in: Archiv Naturg. 1886, tah 16, fig. 3),  AURNILLILIS  und COLLIN 
(1.  1.  C.  C.) untersucht,  aber nicht  völlig übereiiistimmend gefunden. 
1'7.  Lacuna g2aciaZ.i~  M~LLER  (Taf.  14, Fig.  1-3). 
Müilcn, Prodr.  fnunae moll.  Groenl.  (1876), No.  68. 
M~DD~NDO~PF,  Reise, Bd. 2,  1, p.  197, tau. 10, fig.  10-11. 
Von  dieser  Art,  die  bisher  nur  von  BEUGLIN  (Reisen,  Bd.  3, 
P.  229)  bei  Spitzbergen  gesammelt mordeii ist,  liegen  im  ganzen  17 
Stiicice yor.  Sie wurden in  und  vor  der Deeviebni in  einer Tiefe  von 
10-15  Faden  auf  sandigem Grunde erbeutet.  Das grösste Stuck hat 
eine Schale von  17 mm Länge und 11  mm  Breite; die Ridula desselbeii 
Vaf.  14, Fig.  2)  ist 9,5 mm  lang  und  hat  80 Querreihen.  Der  zu- 
geliörige Declrel  (Taf.  14, Pig.  3)  ist  7 mm  lang  und  von  dcr  für 
das  Geschlecht  typisclien  Form  (G.  0.  SARS,  1.  C.  bb. 18,  fig. 16). 
Das Gehüuse ist wenig verlcdlct,  mit starlten Auwachsfa~ten  dor Epi- 
dermis.  Der  Canal auf der Spindel ist bald  mehr,  bald  weniger  deiit- 
lich,  mitunter  ltaum  erkennbar. -  Aguilona~ia  turneri  DALL (in: 
Proc.  U.  St. National-Museum,  "01.  9,  p.  204,  tab. 3, fig. 1-3)  scheint 
mir  ebenfalls zu Laczcna  zu gelfiren und  zvrar  der L. gladalis beson- 
ders nahe  zu  stehen. 
18.  Icu~1..iteZZops6s acictila STI~WS. 
'3.  0. Sms, 1.  C.  p.  186, tab. 10, fig.  14,  und  tab.  7,  fig. 2. 
Ein 8 mm  langes Stuck von  der Dceviebai aus 16 Faden Tiefe auf 
sandigem Boden.  Schale, Opcrculum uiidRadula stimmen gut zu der voll 
G.  0. SARS  gegebenen Beschreibung und Abbildung.  Die Art war fi.ühcr 
all~iil  vom  nördlichsten  Norwegen  (G. 0.  Saits, VE~~I~RUZEN),  Von  der 
Munnaniciistc (HER~EN~~~W)  und  von  Massacliusetts (GOULD)  belrannt. 
a) fotrna  typica. 
Nur  ein  .junges StficIc bei  Gap  Molcliers  (Ostseite Von  E(lgeland) 954  A~ITB~~R  icnausb, 
b)  uar. laevior  LEOHE. 
Lroun, Nov.  Somlja  moll.,  p.  48. 
L.  qiridula FUR.; X~DENDORFS,  Boitritgo,  p.  439, tab. 10, fig.  1-2. 
Drei  gmsse  Exemplare  (long.  26,5 mm)  aus  der  Deeviebai  auf 
~teinigem Boden  in  13-14  Faden  Tiefe.  Im Rüssel  fand  ich  eine 
ülinliche  unvolllcommene  Mundbewaflnung , wie  sie  '~'ROSCHEL (Ge- 
biss der Schnecken,  Bd.  2,  tab, 4,  fig. 16) abbildet. -  Adtxete  viri- 
duh  Fm.  scheint an den andern Küsten Spitzbergens h&ufiger  zu sein, 
da  sie  fast  von  allen  friibern Reisenden  dort gesammelt worden  ist. 
20. BeZa  violaeea MIQH. var. laevior. 
G.  0. Sms, Moll. rog.  arcticae, p.  239,  tnb.  17, fig.  3. 
Es \wurden  G Stück dieser Art, die bis auf die etvas gedrungenere 
Gestalt vollkfommen mit  Exemplaren von  Tromsö übereinstimmen, vor 
der Deeviebai  in  einer  Tiefe  von  12 Faden auf  steinigen1 Grunde er- 
beutet.  Ausserdem  fand  sieh  unter zahlreichen Exemplaren der fol- 
genden  Art  ab  dem  Whalespointhafen (2-3  Faden,  Lehmgrund) nur 
ein  einziges Stück  der  Beta  violacea gar. lnevior.  Fnm~x  fand die 
Art (B.  bicailzata Cour.rn. incl.  uiolacea) in  grösserer  Tiefe,  n~rnlich 
in  der Adventbai  und  Magdalonenbai (30-50  Paden)  und  weiter  ab  I 
von  der Westküste gar  in Tiefen  bis  zu 656 Faden; HEUQ~IN  erwühnt  I 
sie aus dem  Storfjord. 
21.  BeZa  s4nuplcx: MIDD. 
~J)ENDCR~B,  Roiso,  p.  223, tab.  12, fig. 15-16. 
6 o.  SAUS,  1.  C.  P.  239, tab.  17, fig.  4 und  tab. 23, fig. 11. 
P1n  vi~lacea  &@E.,  8.  var. mörchi, L~om,  Nov.  Somlja  hafsmoll.,  p.  57, 
tab. 1, fig.  18. 
'VFie  oben  erwähnt,  wurde  diese Art sehr zahlreich  im Whales- 
pointhafen  in  einer Tiefe  von  2-3  Faden  auf  schlammig-lehmigem 
Grunde angetrogen ;  ferner fand sich mit den 6 Exemplaren der vorigen 
Art, die  vor  der Deeviebai in 12 Faden Tiefe gesammelt worden waren, 
eine junge  B.  simples. 
Bei B. uiolacea, selbst bei der var. Zaevior  zeigen  die obern Win- 
dungen Lüngsrippen  und  stürlfere Spiralleisten, der Sinus an  der Naht 
ist sehr stark.  B. sifltplea ist grösser und gedrungener als B. violaceal 
auch  die  obern V'indungen  sind  glatt und  nur mit feinen, ~vellig-rum- 
ligen  Spirallinien  versehen,  der  Sinus ist sehr flach, 
Das SrÖsste dar vorliegenden Stüelre z~igt  eine Lüng~  von 12,5  mm. 
Die U~cini  gleichen  dcii  von  G.  0.  Snns, 1.  C,  tab, 9, fig. 9 abgebildeten- 
kioiluskeh von batspitzberghii.  956 
PRIELE  fand die Art zusammen  mit B.  schantdm'ca MIDD. in  der 
Magdalenenbai (20-60  Faden). 
22.  Bela Wp*essa  (BECR)  MOROH. 
&I(ino~,  Mollusquos  du  Spitzbg., No.  81. 
LI~cIXE,  NOV.  sßml. Moll.,  P.  64,  tßb.  1, fig.  16. 
FIUELE,  Mollusoa,  vol.  2, tab. 8, fig.  1-2. 
Es  liegen  zwei  typische Stücke  aus  dem  Wlialespoiuthafen  vor, 
wo  sie in  einer Tiefe von 3-4  Faden auf  lehmigem Grunde vorkamen. 
ICROYER  fand  diese Art im  Bellsnnd  und I-NELE  in  der  Magdalenen- 
D  und Adventbai. 
23.  Pgrene Posacea GOUJ~D. 
G.  0. Sms, 1.  C.  P. 261, tab.  16, fig.  I. 
Vor  der Deeviebai  und bei den Rylf -Ys-Inseln  je  ein  lebendes 
Stück.  FIUELE  fand die Art bei den Norwegerinseln. 
24.  1>rophom elat7~ratus  L.  (Taf.  15/16, Fig.  14). 
fwtna  typica =  var. grandis MOncH. 
M(ino~,  Moll.  du  Spitzbg. 
G.  0. Sms, 1.  C.  p.  247, tab.  15, fig.  10. 
Zwei Exemplare von der Deeviebai (steiniger Grund, 12-16  Faden) 
erreichen  die  bedeutende Lunge  von  36 mm.  Die Lüngsrippen sind 
~alilreielie~  als bei norwegischen  Stücken derselben  Art1). -  MORCB 
gieht  die Art vom  Bellsund, FRIELE  von  der Adventbai an; HEUQLIN 
fand sie im  Storfjord uud  isfjord. 
var. gmlzeri  Lov. 
'3.  0. Sms, 1.  C.  p.  247, tab.  15, fig.  11. 
Das grössere der beiden  bei den  Ryl-Ys-Inseln  und  den Bmtian- 
inseln  in  einer Tiefe voil  20 Faden  auf steinigem Qrunde gefundeiien 
Stücke hat eine Lünge von  34 mm. 
26.  Succ&um  arngulos~'nz GRAY  (Taf.  15/16, Fig.  3-41, 
MIDDENDORPB,  Boitritgo, p.  499. 
DALL,  Point Barrow Expedition, p.  179, fig. 3-4. 
E~BELT,  Die  Gattung Buccinum, p.  82, tab. 901 fig. 
-- 
1) In  dor  Sammlung  das  liiosigen  Musoums  befindet  Sich  ein  m. 
?en  vol'liogondon  gonau  iiberoinstimmendes StUclc  aus  Spltzberg0~, mlb Mollusken  voh  ostsPit~ierg$n.  ;357 
Es liagen einige 20 Stiicice vor, die grösstentheils in  und  vor  der 
Deeviebai,  aber auch  am  m'esteingang  der W.-Thymensti.asse  in  einer 
Tiefe von  8-15  Faden  erbeutet  wurden.  Sie  sind  bis  auf  geringe 
Abweichungen  in.~eitalt  und Sculptur unter sich so  übereinstimmend, 
von  den  !ihnlichsten B.  glaciale-L. (cfr. Taf.  16/16, Fig. 5)  jedoch  noch 
so  sehr verschieden,  dass an  eine Zugeb6riglceit zu dieser Ietzteiu Art 
nicht  wohl  zu  deulten ist.  MIDDENDOWF  hat die vorliegende Art sehr 
genau  beschrieben ;  hinzuzufugen wäre  noch,  dass die Knoten auf den 
letzten Windungen  häufig  die Form  von  Wiilsten  zeigen.  Bei jufigcn 
Exemplaren  sind  die Knoten  undeutlich, die Windungen vielmehr glatt 
und  eben. 
fiiry~~  (MIIIIcq 1.  C.) hat die Art aus dem Bellsund und Hnua- 
LIN  aus  der ~dvetitbai  mitgebracht,  so das8 sie nun  von  West-  und 
.,  ,  Ostspitzbergen beknnnt ist. 
,  . 
26.  Bucdnncm  gZadaZe L.  (Taf. 15/16, Fig.  5 und 8-10). 
KOBELT,  aattuug Buecinum, P. 22,  tab.  76,  fig. 2-6  und p. 89, Lab.  92, 
fig. 2 und  tab.  93, fig.  4. 
DALIJ,  Point  Barrom  Bxpedition, p.  179, fi~.  7-8.  . -  , 
Sehr  häufig  an  allen  geeigneten Punkteh  der  OstkUste und np- 
mentlieh  in  der  geringen  Tiefe v6n  8-15  Faden  auf  steinigem; mit 
Algen  bewachsenem  Grunde.  Die übenviegende Mehrzahl der Stiiclce 
geh6rt  der  typischen Form  an, wie  sie schon von P~PPS  (Voynge etc., 
tab.  13, fig.  2 =  B.  cardnatum),  ferner  von  KOBELT  (I.  C.  tnb.  76, 
fi& 4-61  und  DALL,  1.  C.  abgebildet ist.  Die mannigfachen  vorlie- 
genden  Varietiiten  unterscheiden  sich  durch  ihre  Form,  durch  die 
Ausbildung  der  Rippen  und  durch das Auftreten von 1  oder mehreren 
Kielstreifen Uber  dem ~auptkiel;  dagegen bleibt die charalcteristiscl~e 
gröbere und feinere Spiralsculptur sehr beständig. 
1.  forma  elongula LECRE,  Novaja  Semlja Moll.,  p.  66. 
Diese  extrem  schlanh Form (long. 42, lat. 24 mm)  ist vielleicht 
nur  eine Mis~bildqog  der  typischen;  sie wurde  nur  einmal in geringer 
Tiefe  in der Deeviebai gesammelt. -  Vielleiclit gehort hierliiu  auch 
Buccinuln elongalunt VERRRUZEN  von  der Neufundlandbanlt (in :  Jnhrb, 
Malakoz. Ges.,  VOI. 8, p.  90,  Tafcf..4, Fis, 3-4,  und  in: KOBELT,  BuCC., 
Taf. 87, Fig. '1). 
2.  fwma intmmellia (Taf, 15/1G, Iiig, 5). 
Diese Form, welche durch die gedrungenere Gestalt, die sch~iichore 
$4pirafsculptur, die  geringere Anzahl  der  mehr  Itnotenförmig ausge. 
bildeten Rippen einen Uebergang zu Buccinuna alzgulosunz bildet, wurde 
ebenfalls  nur  in  einem  Exemplare aus der  Deeviebai mitgebracht. - 
MIDDENDORFF beschrieb  eine  andere  Mittelform  [vielleicht 'Bastard) 
als var. lqbriaa angulosaea (MIDD. BeitriIge, p.  498), die jedoch so\vohi 
nach  seiner Beschreibung wie  nach gütiger brieflicher Mittheilung des 
Herrn  HERZENSTE~  aus Petersburg dem  typischen B. anguloSecnz noch 
näher  steht. 
3.  forma  bicariwata.  Kon~r,~,  1.. C, tab, 76, fig.  2-3. 
(Taf.  15/16, Fig.  8a-b.) 
Dicse Sculpturvniietiit,  die sich durch die Augbildung eiqes zweiten 
obernKielcs,  namentlich  au'f der 1,etzten yqd  vorlgtzten Windung  WS- 
zeichnet,  fand  sich  mehrfach  in  gennger  Tiefe;. nur eia:Stüolt vqn 
besonders  gedrungener Gestalt  (long.  61 mm,  Int.  39 mm)  wurde  bei 
den Bnstinninseln in  einer Tiefe von  30 Faden lebend gefunden.  Ferner 
liegen  .uueh  mehrere  ExemPlhre  mit  mehr  als  zwei, aber  ziemlich 
schwachen Kielen  vor,  wie  solche.auch von KOB~LT  anggefwt werden. 
Zu  'del fwma  bicarilzata .möchte ich auch noch KOBELT'S  fig.  ä, 
tab. 93 1.  c. rechnen, welche das Original ~OI~MIDDEN~O~F'S  #ur. I~O~U- 
losa-carinatu (Mplacoz.  ross,,  vgl.  2,  p.  498)  darstellt.  Herr HERZEN- 
STEIN  hatte die Freundl$hlteit  mir  mitzutheilen,  dass dieses Stück von 
Russisch-Lappland und  nicht, wie doi.t irrthümlicli, iniegeben, von  der 
Insel  Sachalin stammt.  B.  lian~qo7ci  Mbncn, melclies 'von FRI~LE  und 
Andern  zur forma  Oicarinatfi &&ogen wird,  nntersckidet sich durch 
schwächere Spiralsculptur  uid ei11.i  grössere Anzahl  von  Wellenfalten 
{vergi. i~onnr,~,  Bu~c,,  tab.  86, ~ig.  7,  und  PFEFFER,  MOII.  von'cuin- 
berland-Sund, Naturh.  Mus;  Hamburg  1885, p.  30, 'fig. 6$-bj.:  ,, ,, 
4.  fork ecostata (tab.  15/16, fig. 9). 
Diese Form,  die  durch das vollst~n'dige  Felilen  der  Wellenfalten 
(L~ngsrippen)  Beltennzeichn~t  wird,  liegt nur in 'we'nigen ausgepi.%t%n 
stüclten  vor;  einige jveitere  mit  deutlichen LäXIgSrippeu  vermitteln 
.einen  $lmälili~~~~  zu  der  typischen Form. -  Eine der 
UUSrigeii  iilinliche Form  hat DiLL an  der ~eringsstrasse:  .  .. gesammelt  , , 
(vergl. I<oB~T,  Bucc.,  p.  89,  tab.  92, fig. 2). '  . . 
5.  foma  ecostata-eoavinata (Taf,  16/16, 8%.  10). 
ein  Stüclc  dieser  auffiilligen Form  wurde  bei  den  Bastian- 
i~seln  in  einer Tiefe von  50 Fadeil erbeiitet.  Trotz des  24  vollstündigen  * Fehlens  der Längsrippen  und  des Kieles  kann  es  'nach dem ganzen 
Habitus  und  namentlich nach Beschaffenheit der Spiralsculptur lceinem 
Zweifel  unterliegen, dass es zu dem  Formenlcreise von Buccinum gla- 
ciale geliiii.t. -  Schon AUNVILLIUS  (Vega-Expedition,  p. 336)  erwähnt, 
dass jüngere  Individuen. des B.  glaciale  sowohl  der Rippen  als auch 
mitunter des Kiels ermangeln,  eine Beobachtung,  die auch durch das 
vorliegende Material an jungen  Stuclcen bestatigtwird.  Die Exemplare 
aber, welche  den  beiden  letzten Formen  zu  Grunde liegen, zeigen alle 
Charaktere  erwachsener Individuen. 
Dass B.  glaciale auch' in  Fbrmen  gefunden  jvird,  die bei Beibe- 
haltung  der Längsrippen  des' Eieles ermangeln,  also mit gerundeten 
Winduugon  ersclieinen, hat HERZENSVEIN  gezeigt. (in :  Berichte Natur- 
forscher St.  Petersburg,  vol.  16,  p.  699);  man  könnte sie als fovflla 
ecarinata anführen. : 
'27.  BuccZn.um  yroe%ZmcZ.icum Ca.  (Taf.  15/16, Fig.  2). 
Syst. Couch.  Cab., tab.  162, fig.  14481). 
C+.  0.  Sms, Noll.  rag.  arct. p.  269,  tab.  26,  fig.  1  (forma  typica),  und 
t&b. 13, fig.  9 (uar. tenehosa). 
Aus  der Deeviebai liegen  nur 3 unausgewaehsene Individuen vor, 
die zu  der von  Sms als typisch  angesehenen Forin  gerechnet verden 
müssen.  Sie  zeigen  dieselben  unregelmässigen  braunen Bleclcen  auf 
hellerin  Grunde,  die Längswellen  sind  nw  sch~vaeh  ausgebildet,  die 
Epidermis  ist  dicht  behaart. -  An  derselben Fnndstelle fanden sich 
zwei ausgebildete Exemplare  der  var.  tenebrosa G.  0, S~its,  1.  C.,  die 
volllcommen  mit  Stücltcn  des arctischen  Norwegens  ubereinstimmen, 
und  von  denen  eins auf  Tat.  15/16, Fig. 2 abgebildet ist.  Von  dieser 
Varietät ist der Uebergang zu solchen Formen  von  Buccilzum  hydro- 
Thanum  HANC., die  sich  durch  stitrkere  Spiralsculptur  auszcielinen 
(vergl. Taf. 15/16, Fig. 6-7),  nicht weit.  Solche Mittelformen sind daher 
auch  öfter  unter  dem  Namen  B.  cyaneum B~ua.  bald  zu  groenla@- 
diczlmn,  bald zu  lbyd1'opl~anuflz  gerechnet worden.  Jedenfalls  ist B. fe- 
"ebrosw9n  G.  0.  Shns nicht  identisch  mit  B.  tcnebrosum  HANG.  (in: 
Arm.  Q Mag.  Nut.  Hist.,  vol.  18, p.  327).  - 
1) Nicht  fig. 1442  (bei PBEB~R,  in: ' Nat.  Muue.  ~amburg  1886) 
und  nicht  fig. 144  (bci FULD:  Buccinidae). 
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28.  Bzcccinum itgdro$hrnzum  HANOOCK  (Taf, 15/16, 
,  .  Fig.  6 a-b,  7 a-b).  .  , 
PRIELE,  Buccinidao, p.  31,  tab.  3, fig. 20-21.  .  .  .  ,  ,, 
G. 0. Snns, Moll.  rog.  arct.,  P.  261,  tab.  24,  fig.  8. 
B.  tumidwlum  @.  0,  Sk,  1.  C.  p.  263,  tab.  26,  fig.  6-6.  . ., 
Von  dieser  änsserst ' variablen Art. liegen  ca.  20 Exemplare von 
mehrern Punkten Ostspitzbergens vor  und zwar grösstentheils aus einer 
Tiefe von  40-50  Faden.  Vor  dei. Mündung  der W.  -  Thymenstrasse 
und.in  der Albrechtsbai fand sie sich schon in  der geringen Tiefe von 
8-15  Faden.  Neben  der typischen Form  findin sich auch die beidßn 
~arietäten  ,  var.  twmidula  G. 0. SAUS  (Taf. 15/16 ,' Fg. 7)  und  war. 
elata FXIELE (Taf.  15/16, Pig.  6).  , 
,  Die Farbe 'der Schale variirt 'von ~ot'hbraun  bisviolett; die leicht 
abfallende rothbraune Epidermis ist mitunter sehr starls entwiclcelt und 
zeigt namentlich  auf  dem  letzten  Umgange  starltC Anwachsfalten (Taf. 
15/16,'  Fig.  6 b);  eine Behaarung  lässt  sich nur auf'einig~n  wenigen 
jungen  Stücken erkennen.  Die 0bekIäche der Windungen  ist bei den 
typischen Stücken  fast glatt; dennoch lassen sich unter der ~upe  dichte. 
wellige Spirallinien erkennen, von  denen einzelne stärlcer hervortretende 
schon  dem  unbewaffneten Auge deutlich werden.  Bei  andern  Stüclcen 
(Taf., 15/16, Fig.  7 b) ,istdie  Ausbildung gröberer lcantiger Spiralreifen 
mit dazwis.cn  liegenden feinen ~ellenlinien  sehr in die Augen fauend, 
namentlich  auf  der  letzten  ~indung. Solche .Exemplare. fuhren, f& 
unmerklich' zu B.  gromlandicum  var.  tenebroskm  G,  0. Sm8 über. 
,  ,  Fnrsr,~  fand  die Art mit  ihren 'varietäten an  mehreren  Punkten 
von  Spitzbergens Westlcüste. '  Höchst  bahrseheinlich  ist .es auch die- 
selbe Art,  weiche  M&&  (Citalog Moll.  ~~itzbg.,  'P.  18) als B. groen- . 
htdicum CH.  V?.  q gkcbra vom  Bellsund  erwähnt. 
. . 
29.  Bucoirzum ~~u$~~~'M~LL.  (Taf.  15/16, Fig.  la-b). 
, , 
,,'  B.  fragile V&.;  G. 0.  S~ns,  1.  C.  p.  267, tab.  24, fig. 6. 
P~BLE,  Buccinidao, p.  30..  . : .  ,I  I  .  , 
Von  dieser .Art  liegen hui 3  Stücke vor,  die von  verschiedenen 
Punlcten  der  Ostküste Stammen, von,denen aber nur  das abgebildete: 
von  den Bastianinseln bii einer Länge ;on'  48 mm  volllcommen  ausäe- 
bildet  ist.  D~W  jüngel~n  Stücl~e  sind' kaum  von  Buccinum groenlah- 
dicum forh; tip. 'si  treBnen.  .D~S  ausgewachserie Exemplar zeigt 'sehr 
regelmitssig  gerulld&e  mit tiefen ~tihten  und  zahlreichen 
6r6bern  und  dazwischen  einem  oder mehrern feinen Spiralreifen.  Die 
~äll&fnltci  fehlen 'fz~~t  ganz und  Sind'  nur'  auf  den  obern  Windunuen -.  ~.  . 
olollusken.von  Ostspitibergon. 
,  ARTHUR Kl$AUSE,  . .: 
Merkmale  des  so  überaus  wriab1en.B. terp-novae glaube  ich  die  schrra&n  afigedbutot. , Das Opercuium ist mittelgros~  mit randst@@igem 
Nucleus.  Die Farbe  der, diinnen,  nahezii. durchscheiuende~  Schale ist  Schulterung der ~iudungen"hd  die damit iin Zusammenliang stehende 
. . 
vreisslich oder hellroth.  .  fast  viereclcige  Form  der Miindiing  sowie  den  Iänglich-runden,  uiit 
. .  .  ,  ceutralem Nucleus versehenen Declcel ansehen zu müssen.  Form, Farbe 
und  Sculptur der Schale. variiren  dagegen ausserordentlich, -  MrJnc~  80.  Buccifizcm v~ntl*iCosum  ZENER  (~af.  15/16,  Fig.  lla-b). 
beschrieb  die Art zuerst nach  Exemplaren,  die KR~YEI~  im  Bellsuud  Eo~~~~,~'Gattung  Bucoinum,.p.  61,  tab.  84, fig.  3-6.. 
B. ciliatunt Gou~n  (non  Fmn.),  Invertobr.  of  Massach.  erbalten  hatte;  F~IELE  fand. ,sie in der. Magdalenen- und Adventbai. 
B.  OIJUW  oilm~zpon~~,  LEOKE  p.  p.,'Aunrv~~z~os  (non  Turton =  Buc- 
c2nopsis  ovumJ.  32. B~zccciwum  .  ,  oiliatwm  .. . .  ,  FAB~.  (Taf,  15116,:Fig.  12-13).  ..  B.,gro&andz'cum  var. sm'cata  F~LE;  ~uccinidao,  tab.  3, fig. 19.  var.  turrita ß,  spira  laevis,  costis  dcstit~ta,.~  rritoniitoluizcat  flavulutn 
In  der  Deeviebui,  wo  das  B. hgdrophanum  zu fehlcn  scheint,  BEOIC,  M.  S.;  MÖRoH,-  Moli.  du  .  . Spitzbg., No.,  20, p.  17. 
ZEO~,  Novaja  Semlja MollUBk.,  'P.  63,  tab. 1, fig.  24.  faudcu  sich'  Sechs ,Stücke 'eines  glatten,  bauchigen  Btcccinunt,  ~velcllc  . .. 
AUI~VILLIU~,  Vega-Expedition, p.  340.  unter  sich,  gut  übereinstimmen  und  slch  auch  durch  ihren  ganzen 
Habitus leicht von  den' gedrungenem Varietbten des B. 7~ydrophant~fn  Die  drei  vorliegenden  Stücke  aus def  ~eeviebai'  (13-15  Faden) 
unterscheiden  lassen..  Die Nahte  sind  sehr flach,  die Oberflbche mit  und  vom  Cap  Barth  auf  Barentsland (17-20  Faden) "stimnien  genhu 
dichtcn,  aber wenig hervortfetenden' ivelligen Spirallinien versehen.  Die  mit mehrern Exemplaren  aus Grönland überein,  die unter  dem Namen 
Schale  ist  sehr  dUnn ; nur  bei  einem  besonders &rissen Stück (Taf..  B.  1)tölleri Rv.  im hiesigen  Museum  liegen.  B. ntölleti Rv.  wird  von 
15116, Pig. 11 a-b),  das, trotzdem  es noch das Thier enthielt, ziemlich  MORCH.  und  STINPBON als  Synonym  zu  B. ciliattcnt'  FABU.  gestellt 
abgerieben auesieht und ,das auch  durch die etwas -erweiterte',  Aussen-  (Prodr. f. groenl.,  No.  109; Review of  north Bucc.,  p.  11).  Vielleicht 
wäre  es  besser,  diese du&  ihre geringe Grössc. und  eigenthümliche  lippe ein 'hohes Alter  verrüth,  ist sic ziemlich  stai*lt.  Die braungelbe  i 
Epidermis ist bei den jüngern  Stacken mit lturzen'Hürcben versehen.  I  Sciilptur  recht  gut  ~ha~altterisirte  rippenlose ~ui'ietit  als besonde~e 
Der Declcel  'ist  rundlich  init  centralem Nucleus..  Unter den jÜng0i.n  Art =  B. flavzclum  BECIC  aufzufiihreu. -  Das grösste StIiclc zeigt eine 
Stacken ist eins,  welches  durch seine schlankere Form  an  B.  ciliatunz  Lünge  von  28 mm;  es  hat  einen  lbnglich-runden Deckel  mit nahezu 
 BR. vhr. turrita /I  erinnert; letztc'res beigt jedoch  eine andere Sclll-  ccutralem Nucleus;  diG  Falte'an der Spindel ist nur scliwach entwiclcelt. 
-  I(RöyEn  und  PNELE  haben  diese Form  ebenfalls' schon  b;n  dei'  ptiir.  Andrerseit$  zeigen  die giqssern Stüclte eine auffallende Ahn-  , 
lichlceit  mit  solchen  Fermen  V6n  B.  t&yae - novac,  bei welchen  die  Küste Spibbergens gesammelt:  ' 
Längsfalten und  ,  , Iüelreifen nur schvrach ausgebildet sind.  . ,  33.  Bucciraum tenue  GuAY.,. .  .  , 
31.  ~ttcck~  tmbae-novae  (BEcI~)  ,M~R~A.  .  '  .  KO~ELT,  Gattung Buccinum, p.  30, tab. 81,  fig. 4-7- 
~~IEGE,  Bucoinidae,  p.  33, .+ab. 3,  fig.  13-15.  Sieboh Stiiclc  auii  dep Deeviebai  auf  bteinigom, fnit  Aiden  be\hch- 
seuem  Grund  in  10-15  Faden  Tiefe,  theilweiso  zur  typischen Form,  de+  vorliegend.  8 ,stucken  aus  der  Deeviebai  (13-15 
theiiweise  zu  var.  scakaiifw$ae BECK gehiirig. -  I(~~YER  fand  die  Faden)  ist die  von  MOnc~'und  PRIELE  char&t&isirtu  typische Form 
hb~figst~  ,  vertreten..  Einige  zeigen  UebCrgänge zu  B,  t0ttoli.i  Art im Bellsund, FRIELE  an mehrern Punkten der WestFste, HE~QLIN 
,  ,;  ,  , 
ST1hrpso~  (LECH;,  NOT. Semija ~afsmoll,,  p. 61,  tab.  2,  fig. 30a-b),  im  Storfjord.  *, . 
".  und  zeichnet  sich  durch  sehr  starlce Spiralreifen bei  sehr ge-.  ,  ,  8  ,  ,  ,.,  .  '  34. '~e~twnccc  tZespßcta L.  drungener  aus.  L~tZtore~  erinnert an die von  Koq,~  (Bnc- 
'inum,,  tab# 91,  fig. 4)  abgebildete und  zu B, .pol&e  G~A~  gezogen0  .  ,  U) fornca  tgpica. 
Form'  Junge Staclte des B. torrae-novae haben eine 4eitlich behaarte  '3-  01  SQH, 1.' 0.  P.  267, >ab. 14, fig. 4.  . 
Epidermis  .und zeigen  also auch hierin  eine schon von FR~LE  betonte  -  Nur  ciii  jiiuge,cs ,Stt\clr (long. 37 idm) aus der Albrechtbai  (Edge" 
4n""hcrun~  ~$~0~n~nclz'oum  .  .~.  C~mi\r, -  , Als  charnlctoristis~h~  iiisci), vielches mit aorwcgischcu E~ompiaren  ~0Illtommon  Ubereinstimmts  . 
,-  ' Mo~~uSken  von  Ostspitzbargnn,  368 
b)  var. boreath PEIL. 
XIDDENDO~F~,  Reise, Bd.  2,  tab. 8, fig.  2. 
,  Beitriige,  tab.  5, Ag.  3-6. 
Es liegen  zwei  vollständige  Stücke und eine leere Schale aus der 
Deeviebai  vor.  Sie  gleichen  durch  ihre  gedrungene Form  durchaus 
einzelnen Formen  aus dem  Beringsmeer. 
FR~LE,  Buccinidae, p.  8. 
Fusus  defornris REEVE;  LEOKF,  iNovaja  Sornlja  MoDusker, p.  68, tab. 2, 
fig.  26. 
W~ER  schrieb mir  bei  Uebersondung der Mollusken Hber  diese 
Art Folgendes:  „Den schönen 3'~su.s  defoms  REEVE  erhielten wir aus- 
schliesslich in und dicht vor  der Deeviebai, zwvischen 10 und 34 Faden 
Tiefe.  Seine auch beiliegenden EilrapseIn (gleich grossen Augenltapseln), 
deren jede  4 Embryonen birgt,  sind auf  Steinplatten befestigt.  Ende 
Mai  und  Anfang  Juni fanden  wir  bloss  alte leeie Kapseln, im August 
solche mit  grossen beschalten Embryonen? 
I(~~YER  hat  die Art  im  Bellsund,  FRIELE  in  der ~agdalcnenbai 
gefunden. 
3G.  S@180  curtzcs JEFFR. 
FBIELE,  Buccinidae, p.  14, tab.  2,  fig. 2. 
Es  wurden  nur 6  meistens  junge  Stücke  an  der  Ostktiste von 
Edgelund  und  Barentsland  bis  zum  Eingang dcr Hinloopenstrasse in 
einer Tiefe von  40-50  Faden gesammelt.  Fast jedes  derselben trug 
auf  dem  Canul  eine Actinie.  Die  Radula  stimmte vo1lst;iudig zu den 
Abbilduugen  FRIELE'S,  der die Art häufig  an  der Westkü$te fand. 
37.  &ph0  ~WT~VW~  MOLLER. 
Puszcs  arcticzcs Pm. 
F~LE,  Buccinidae, p.  16. 
Die vier  aus der Deeviebai vorliegenden  Schalen, von  denen ein0 
das Thier entliält, zeigen beträchtliche Verschiedenheiten in den Längs- 
"PPen,  die bald  enger und  schwächei;  bald weiter  und stärlter ausgo- 
sind. -  ~~YEIL  fand  dieselbe Art  im BellBund  und FR~EL~ 
mehrern Punkten Westsl~itzbergens;  BEUGLN  sie vom  Star-  fjord an, 
38.  Q~Zgc7tma aZ6a  BROW. 
G.  0.  SARS,  1.  G.  p.  283, tab.  17, fig.  15-16. 
Aus  dem  Whalespointhafen  (3-4  Faden, Lohmirund) liegen  drei 
Exemplare der war.  corticata vor;  zwei  weitere  Stücke dertypischen 
Form  stammen von  den Rylc-Ys-Inseln  aus einer Tiefe von  55 i."aden. 
-  MOncri  erwähnt  die Art  aus  dem  Bellsund;  FRIELE  fand sie an 
vielen  Punkten  der Westlttiste in  Tiefen  von  15-146  Faden. 
39.  Oijt.2clma occzclta MIGII.  und An. 
U. rcinhardti (N~IIL.)  M~BGH;  Lzcan,  Nov. Seml. EafsmolL, p.  73, *ab. 1, 
fig.  21.  ,  , 
Es liegen  zahlreiche Exemplare von  dem  Whalespointhafen (2-4 
Faden, Lehmgrund)  tind  ein  einziges  von  der Tfes'tküste  von  Prinz'- 
!  Charles-Vorland (30-40  Faden,  Steingrund) vor.  Auch  FRIELE:~~ 
an  der Nordwestlctiste  in  der Magdalenenbai dieselbe Cylicha, die er 
auf  die amerikanisehc Gjlichna (Bulh) occultffi  Mrorr.  et An.  bezielit 
und  die or von  der n6nvegischen Art  C.  vcinAardti MOLI,.  =  striatb 
BROIVN  (JEFFR.)  =  propiwqk  M.  S,\RS  trennt.  Ebenso  Kat  LEG& 
1 
i 
beide  Formen  als  Arten  unterschieden und illre Merkmale in  der Be- 
schraibung 'und Abbildung  genau hervorgehoben ;  er iieunt  die norwe- 
gische Form  (=  C.  propinpua  &I. Sps) C.  scabta REEVE,  die andere 
reinhardt;  (M~I,T,ER)  hltjnc~.  Ich  hatte  früher  (Moll.  des  Beriugs- 
mecres,  P.  293)  nach  dem  Vorgange JEFFREY'S  beide  Formen  unt~!' 
dem  Namen  striata BRO~~J  zusammengezogen, zulnai die Untersiicliung 
der Radula Iteine Untorsclliede gezeigt hatte; doch 11att.c ich  ebenf@ls 
die  von  LECHE  angegebenen  ilnssern ~nt~scheidnngsmerlcmale  ~0% 
ltommen  zutveffend  gefunden. -  In  Cri.önland  (Mönan,  Prod, f. mall, 
Gt'oenl.)  und im sibirischen Eislneer 1) (AIJRIVDLLI~S,  .~ega-hXpedi~on) 
kommen  beide  Formen  neben  einander  vor  und  sind,  puch  Von dem 
erStern  Fundorte  früher  unter  dem  Namen  re$zliadti MOLT,EB  Ver; 
einist  worden,  was  zu  grosser Verwirrung in der Synonymie softihrt 
Ilat.  Ohne  dieselbe  entl*&thseln zu  vollen,  verstehe  ich  unter [lom 
NaUIen  C.  occulta MIG~.  ~t AD.  dieselbe  Form  wie  FRIELE  (Catalog 
2__  ,  ,. 
,  1) Auch  im WoissOn  Meere  an  der Idurmnn-Eüstß hat HEEZ~N- 
srr,IN  0.  o. p.  706=707)  boido Arten zusammen  gof~uaon,  und  zwar 
fiihrt  or  dio  vorliegendG ~~.t  obOnfalls unter  dom  Namen  C.  0CCzclti 
F1511orr.  auf, xwij,hreua er ,die bauchigß, Form  (die  norwegiaolle)  mit  F so- 
Z~tUria  SAY  beseiohnot und  diese von  C.  sca@ta.%rnvb  (ex L~o~nt  C. 
fig. 22)  durch  dia dichterp  monigor  tiefen ~pirnilinie~  untorsclioidot: - 
~~  ~  ~~ 
Moll~sken  von  Ostapitzbergen.  865  864 
b&THUB KQAUSE,  '  .  , 
iqo.  72)  und  LECW (reinhardti (hl(i1,~EE) NQRVH  eX  LEO~,  1.  C,  Form.  .der iiusseni.  Zahnplntton  rechnete  er sie, wenn. auch mit Hinweis 
73,  tab.  1,  fig. 21),  während, ich  die norwegische  Form -9ro-  auf die Beziehungon  zu Acanthodoris; zu  der  von  Bena11  (1.  C.  P.  360) 
pinqua  SAIG  (G. 0.  SA~S,  : 1:  C.  284,  t~b.  18,  fig. 5. und."m#  anf~cstollten  Gattung Adalaria; -  ZU dieser Art, jedoch  zur Gattung 
P.  14)  mit  LECHE'S  sca@ta REEV~  . .  (1.  C.  P.  13, tab.  1,'  ,  fig.  ,,  22)  vor-  &anthodoris  (GRAY)  Ben.,  1.  C.,  -glaube ich  die beiden  vorliegenden 
von  d&.'Deeviebai  stammidei Stiicke rechnen zu  niiissen; &llei.clmgs  Binige.  '  '  kann  ich. qich nach  der kurzen Diagnose von  D.  sibim'ca nur auf  die 
40.  mc;Utulte  Zima  BROWN.  Uebercinstimmnng  in  Farba  und  Körpergostalt,  in  der  Anzahl  dor 
G.  0.  BUS,  1.  C.  p.  300, tab.  18, iigi 12, und  tab.  12,  fig. 8.  Kicmcn,  npmentlich  aber  in  der  eigenthüqlichen Form  der  grossen 
Es liegen  zwei Stücke aus dem Whalespointhafen vor,  die daselbst  Seitenzähne  der Radula  stützen.. Das  grössero  Stiick  aus  der Dee- 
in  einer Tiefe  V&  '3-4  Faden auf  lehmigem Grunde erbeutet wurden.  viebai, ist 28 mm  lang,  20 mm  breit und  12 inm- hoch:  Die Farbe der 
Pnrch den Mangel  der  Kauplatten und den Bau  der Radula,  ferner  Spiritnsexemplare ist gelblich-weiss,  dio Forg imAllgemeinen wie  bei 
durch Form  und  Zeichnung  der  Schale und  des Thieres stimmen sie  dcr  typischen  Art,  Acanthodorhs pilosa.NU~~.  Der Rücken  ist,  am 
ganz  geriait  zu  deh  oben  abgeführten Sdn8'sclien  Beschreibungen und  Rande  otwas  dichter  als  in  der Mitte,  mit  Jängern  conisthen oder 
Abbildungen, -  Fm~e  fand  diese Art in  der Adventbai ineiner Tiefe  niedrigem  stumpfen Papillen  besetzt.  Das lcleinere..$xoinplnr  ist viel 
..  . 
von  30 Faden.  '  :  kirrer  als  dis gröisere,  da'~ückeihant  und  Puss ,bei  q@!m.!mit 
.  .  .  ,  zablreichcrn I<all<nadeln  versehen  sind.  Dieselbe Verschiedenheit fand 
41. Dorh  obvezata NULL.  .   BERG.^  bei  jiingern  ,und   älter^  Exehplareu  von  Doiis pAosa'Mtt~~. 
G.  0.  Sms, Moll.  reg. arct. Norveg.,  p.  305,  tab.  13,fig. 3.  (in:  Proc.  Acad.  Nat.  Sc.  Philad.  1880, p.  97).  -Die Kallcnadeln  sind  D.  regaizda b~.,  und  Up.,  Brit.  Nudibr.  Moll.,  Farn. 1, tab.  6.~ 
!  /)I  bciden Stiiclcen von derselben Form und übereinstimmend mit denen,  ,,  '  „  .  M~YT  und  Mö~xus,  Fauna der  Eieler Bucht, Bd. 2,  p, 68. 
Cadlina re(panda Am.  und  HANO.,  BF&Q~,  in: Pro'c. Nat.  So.  P+-  I  die '~YER  und  M~BIUS  wie  kuch  AL&  und IIa~cocrc  von  der typi- 
,  .  schon Art  abgebildet haben;  sie finden  sich  aber auch in  dun Rüclceu-  dolphia  1878, p.  115. 
,~  .  i 
Ein  lcleincs,  in Spiritus nur 8 mm  langes  ~tüclc  stanjintvon der  papillcn  und  sind in,  diesen  häufig an  der Spitze gablig, 
Die  nicht zuriicltzichbaren 15  IGeinen  sind in  - oinen Kreis um  den  ~'dtlcüste,  mo  CS  auf steinigem Boden in einer Tiefe voll 30-40  Faden 
After -gestellt;  der Rand  der  ~bino&orhöhlen,  ist nnr  schwach  ge-  westlich  von  Priri~-Charles-Vorland  crhalten  wurde.  , Kiefer' und Ra- 
kerbt,  nicht init  grössern Papillen besetzt, wie  sonst boi Acunthqdoris.,  dula  stimmen  gut zu  den  oben  citirten Abbildungen  von  G.  0.  SAUS, 
N0n1us und  BE~GH,  nur'ist der  glatte ~aialtheil  der'hittl&ri Uiicini  Wesentlich  @bweichend ist  auch  die  Bc\~afnnng  'der  Lippensclieibe, 
beträchtlich länger,  als dort.  ddrgestellt ist;  Die Kallcnadeln scheinen  .  welche  unten  zusammenhängend ist und  aus ziemlich langen scliinalen 
et\v!s  .abweichend zu  sein;. atif  der  Unterseite  des  breiten,  stdron  Bäkchen  bestellt;  diese  sind  von  hahmorf6rmiger  Gestalt  mit  geq 
bogencm  Stiel  und  mel;den  nach  dem  innern Rande  zu  kleiner. un4  hfantolrandes  sieht man  deutlich  radiale,  aus 4-6  düinen und  ge- 
bogenen  Kallcnadeln  gebildete Strahlen,  die  diirch  schrige, cink-no  schuppenartig (Taf.  14, Fig. 5).  Die  innere ,hornige Mundhaut  ragt 
unten  etwas  mehr  hervor,  zeigt aber -nur eine  UUY~~~~O~~CUC  ZWi?  oder  doppelte  Nadeln  vcrbundeti  werdeii. -  'D:  ibvelata 'ist nach 
,  . 
Mfi~cu  schon  Von  RROYER  im  Bellsund  gesammelt morden.  , ,  ' 
tlloiinng,  nioht  die beiden  hervorragenden lqnzettlichen,  Blättcr (Kiefer 
.  .  . ,  ,  .  I  nach  MEYE~  und  MOn~us  und  ilach ALDER  und  HANCOCIC)  der typi- 
43-  Dol.28  (Aca/ntTbodo+is)  sib@&a  A~&~L&~  scheu  Art.  Der ~chlu~dl~~~f.b~~~ss  soiist die gewöhnliche Form (vci.gl+ 
(Taf.  14,  Fig.  4-5).  BE~GE,  in:  Proc.  Acad.  Nit, Sc. ~hilad.  1880,  tab. 5,  $6. 2; ALD, 
U"  HANCOCI~,  1.  C.  tab.  2,  fig, 2-5).  Die Radulu zeigte bei  beiden  Adaldria s~~~ca  A~~m~urns,  ~oga-~x~~dition,  372, 'h:  19,;  fig. 19.  -  Acanthoaoris GRAY;  Bnnou,  Gattungen nordischor Doridon, in:  Archiv  stücken  29 Glied&  von  der Form.  3.1,0,1.3  (Taf.  14, Fig.  4).  Dor  ,,* 
f. Naturg.  1879, p.  866. 
,  grosse J.,ateralzahn ist dunl~~lbr~l~n  gcfdrbt, der Halcep  durchaus nicht 
Aunlv~~~l~s  gründet;  seine Art (D. s(biriccc) auf  Indi~  Gezähnelt,  der  Basaltheil  länger  und  schmiiler  als bei  den  andorn 
dem  ö$tlicke~  T4eil  d13  $ibii.ischeri @ismgeres; jvegen  dOF  Art?% dilgegon  .Ubereiiistirpmoiid ,illit der  von  AV~<IV~LLIV~  1.  0. benen  Abbildung.  Die. 3.  Uncini  sind  lanze'ttlich .(nach  ~mivn~~is 
unregelmäisig  oval  oder  rechteclcig) und  dci* üusserste  sehr klein. - 
Die  Vagina  viar  sehr lang (.I0 um bei  dem  grösscrn Stflcl),'  die Ge- 
schlechtsöffnung 'ein  längl<che~  Schlitz; die  UntersuchuDg  des  Penis  .  . 
wurde  leider vereitelt.  '  .  >  '  .  ,  .  . 
Nach  der Form - des  Schlundkopfes , der Bewaffnung der &ippen- 
schoibe,  denl  Bau  der Radula  gehört die '~rt  zu  ~cantl~odaris;  sie 
untersclieidet sich von  ihr durch eine grössere Anzabl.I(ieinen,  durch 
die 'nur schwach  gelcorbten Ränder .der Rhinophorh'öhlen,  durch das 
Fohlen- oder  die  geringere Ausbildung  der sogenannten Kicfcr.  FUr 
die Art ist ausserdem bezeichnend  &e  Form der Lateralzähne,  weniger 
die Form  und  Zahl  der  uuvolllcommen  ausgebildeten Uncini. 
Die  in  Fig.  4 U.  5 auf  Taf.  14 'dargestellten Präparate stammen 
von  dem  grössern  ~thck,  das  als Spiritusexemplar  eine Länge  von 
28 mm  aufweist. 
.  . 
43. Bewroloura waZtc31.t nov. sp. (Taf.  14, Fig.  6-9). 
Dns Geschlecht Ple&oleura  ist von BERQII  (in:  SENFER,  Reise? in 
den Philippinen (wissenschaftl. Tlieil, ~d.  2,,1, p. 217, tab. 25, 34 U. 35) 
auf eine Art aus dem Meere  der Philippinen gegründet worden' und ~1s 
dainals einziger Vertreter einer besohdern Familie, Bei.  PtduroZeurida~, 
hingestellt, die sich von den sehr ähnlichen ~lcuro~li~lliden'  (namentlich 
der Untergattung ¿ingudla  BL~.  =; SancarhBarr.)  durch den völligen 
Mangel  der Kiemen  unterscheidet.  Spüter beschrieb B&RGIS  (in :  'zool. 
Jahrb. Bd. 3 (1888), p. 348) drei oder vier weitere Arten von  Java;  dar- 
Inter  die VAN  HASSELT'SC~~~  Demnatobranc7lzls. -  Zu  der Gatwng, 
plcuroleura rechne ich  nun ein Thier, das VY~LT~R  und Iilhrki~rr~l,  in 
Ostspitzbergeu, zwei  geogr. M~ilen  niirdlich: von  den ~ylt-Ys-Iu~eln;  aus 
"er  Tiefe von  55 Fu'den heraufgeholt haben;  der Grund bestand  da- 
sollist 'aus fdnem ~eiim  mit  ltloinen  Steinen und  ~~~~h&lsch&~~  und 
sehr  vielen  ICalltbryozoen. -  Die  F&be  ,des sPiritusexemplares  ist 
gelblich-grau  mit  hellern,  ganz  niedrigen pu&eln auf dem  Ruclcen. 
Der ITO~P~~  des in Spiritus sehr ~~~anim~~~~z~g~~~~  Thieres ist 16  mm 
lang,  13 mm breit  und  gegen  7 mm  hoch.  '  Vorn  ist er stumpf  abge- 
rundet:, nach :hinten hugespitzt.  '  Die ' Seiten  des ~d~~~~~:  sind  nicht 
scharf  gegen  den  breiten Mantelrand  und' die.oho Seite, des 
vel.ur~itert@n  FusseS "abgesetzt; hinten ist  der Mantel mit der Spitze 
de'  Ii'usses  durch  eine  seiiltrechte Falt6  vei.buuden. -  Die vordere 
des  gefalteten Tentaltelschhdee  des zusam- 
men6ez08eneu  Zustaiid0~  eicht tleutlick s  erl<c;nneg; aacb kiatea  zu 
ging wie  bei Linguclla und Plcuroleura der Xaclcen allpählich zwischon 
den ~eitenlappen  des vorn  nnterbroclienen Mantels in den Riiclcen Ubor. 
Naclcen  und  Maptellappen  waren  ziemlich  dicht mit  unrcgelmässigeu 
weichen  Pusteln  und  Höcltern .bedeckt;  Rhiuophore oder deren Oeff- 
iiungeu  lcoiinte ich  ohne Zergliederung nicht entdeclcen.  ~ie  Pustelii 
auf  dem  Riiclceh  sind  grösser , niedriger  und  in undeutliche Reihen 
geordnet.  Am  Mantelrand  fanden  sich  zahlreich  die  von  BERUII 
(1.  C.  p.  281,  tab.  35, fig.  26) erwiihnten Nessels$cke;  die.Nesselorga11e 
sind etwas gedrungener als bei  der von  BERGU  beschriebenen Species 
(1.  C.  fig.  27).  An  der  rechten  Seite  neben  der  vordern  Ecke  des 
Yusses  befand  sich  die grosse Geschlechtsöffnung und  ungeführ in  der 
Mitte  die  Afteröfnung;  sonst  fand, .sich  an  den  Körperseiteu nichts, 
was  auf die bei den Pleurophylliden so deutlichen Kiemen und ifiemeii- 
blätter  hätte gedeutet werden  können.  ,  ,  . ' 
Der  6,5 mm  lange  Schlundlcopf  ist  länglich;  das Mundrohr  ist 
lcurz,  die  Lippenscheibe  scheint  eine  geringe Bewaffnung  zu Iiabeu 
oder  wenigstens  mit  einigen dunklen Fleclren  versehen  ZU  sein.  Die 
gelblich-braunen Kiefern  (Taf. 14, Fig. 9)  sind.ganz wie bei Linguclla 
(BERQII, 1.  C,  tab, 34,  fig. 16), weniger  ähnlich denen  von  ~leuroleurn 
1  ornata  (1.  C.  tab.  35,  fig.  10).  Der sehr kurze Iiaufortsatz ist von 
ltleinen  Erhabenheiteu  rauh.  'Die Zunge ist ca. 2,l mm lang und1  mm 
I  breit,  vorn  zugespitzt, da die Seitenzühueschueller abgestossen werden 
als  dia  mittlern.  Die  Radula  war  bei  der Präparation hinten  etwas 
verletzt,  lcaiin  aber  nur ,wenig mehr  als  die  noch  vorhandenen 29 
Glieder  gehabt  haben.  Der  Mittolzahn  und  die 22-23  Seitenzähne 
\vai.cn  nach  dem  ullgemeinen  Typus der Pleuropliylliden gebaut (Fig. 
7-8);.  fUr die Art bezeichneiid  ist nainentlich,  dnss  die Seitenzäline 
vollständig ungezähnelt  sind,  und  dass  die  beidcu  inuern  derselben 
(Fig.  8 R)  nur mit  einem ]turnen,  diclcen  Haken  vorsehen sind,  ganz 
im  $egell~atz zu  den  darauf  folgenden,  die eine sohr lauge,  leicht 
WlCrümmte Spitze zeigen.  Bei der Aussersten rudinienüiren Zaiiliplatte 
fehlt dieser Halten  ganz. 
Die Anffindung  einer  neuen .  Plewolewa  (Linguella?)  bei  $itz- 
bergen  ist wn grossem Interesse,  da ihre nühern  Verwandten  in  den 
tro~ischon Meeren  gefunden  werden  und  von  den  ferner  stehenden 
nur  eine,  die ~lewro~lb~tl&i~  lov&  BQII.,  bis zuin Kattegat und den 
Shetlandsinseln  vorltoinmt.  1~11 nenne die  Art  nach  dem Tlieilnehmer 
der Expedition, den1  yordienstvolleii, leider so  bald nach der Rficltltehr 
verstorbenen Dr.  A.  WALTER  aus Biga.  :  .  .' 44. Den&vonotus u~hot*escrns  MULL. 
ALDER  und  HANCOCK,  Nudibranohia, Farn.  3, tab.  3 und  tab.  47,  fig. 2. 
&YOR  und  N~nms,  Fauna  der Kieler Bucht, Bd. 1, p.  43. 
0.  SMS,  1.  C.  p.  314, tab.  16, fig. 3. 
Bzno~,  in:  Proo. Pliilad. Aoad.  1879, p.  92, 
Unter den vorliegenden Dendronotus, die un verschiedenen PuuLtcn 
der Ostltüste,  aber namentlich zahlreich und  in allen  Grüssen  in der 
Deeviebai  gesammelt  worden  sind,  finden  sich offenbar verscliiedene 
Farbenvaileüiteu.  Einige  der  Spiritn~exem~lare  sind roth und  bi.nun 
marmorirt,  andere einfarbig roth  und  einige naliezu weiss,  ohue. dass 
sich entsprechende Unterschiede üusserlich  erkennen lassen.  Aehnliche 
Parbeuvariationen,  die  alle der typischen  Art zugeschrieben  wurden, 
sind  schon  oft  erwähnt worden;  URII~LE  beschrieb  (Cst.  Xo.  79)  eine 
prachtvoll orangerothe Form  von  der  Westltüste Spitzbergens als Val.. 
auvantiaca,  und  BER~E  stellte  eine  uar. Turprea auf  (in : Philad. 
Acad.  Nat.  Sciencos,  1879,  P. 891,  die sich zugleich durch  eiiien  um 
Baude  nicht  ganz  bis  zur Spitze gezähnelkn  Mittelzahn  der Radula 
unterscheidet.  Was  die Radula der typischen Form betriflt,  so  variirt 
dieselbe hauptsaclilich in der Zahl der Seitenzüline und  in  der Anzahl 
der Glieder.  Es beobachteten: 
1. ALDER U.  HANCOCIC  (Brit. Inseln) 40  Glieder  U.  9  Seitenzilbne 
2.  MEYEII U.  M~BIUS  (Kieler Bucht)  44  ,,  ,  9-10  ,, 
3.  G.  0. SA~S  (arct.  Norwegen)  -  I?  $9  10  17 
4.  Bman (Grönland)  29-48  ,  „ 11-13  ,, 
5.  KRAUSE (Beringsmeer)  ,,  ,,  10-13  97 
6. Bman  (Nudibr. Willem Barents  , 
von  der  Kara-See)  31-40  ,,  „ 14-21  ,, 
Form  und Zühnelung der Mittel- und Seitenzähne scheinen weniger 
vaciiren. -  Von  den  sechs genauer untersuchten Stüclten aus Ost- 
spitzbergen  zeigten  nur  zwei  braun  marmorirte die Radula der typi- 
"hen  Form, allerdings mit etwas erhdhter Zahl  der Uncini. 
Thier 31 mm lang (in Spiritus), Radula 41 Glieder und 15 Seitenzäilne 
0  -- 
"  9  25  5,  I,  ,,  9,  1,  38  ,  ,,  14  79 
Die  vier  andern roth oder weiss  gefäruten Stüelte zeigten wesent- 
liche Unterschiede  im Bau  der Radula,  so dass ich  sie zu folgender 
Art  (Varietät?) rechnen  zu  müssen  &uhg. 
Pem?Ponolus Cialli Ban. 
BE~QH,  in:  Phiiad. Aoad.  Nat. Bcionoes,  1879,  p.  94, tab. 3, fig.  2-6. 
Diese  Art  ist von  Bsnan nach  einem  Schlundkopf, den STINPSON 
1851, aus dem Beringsmeer initgebraclit hat, ohne ICenntniss des Thieres 
aufgestellt worden.  Der sehr grosse Schlundkopf von  nabezu'typischer 
Form  hatte  eine Radula  von  51 Reihen,  die Mittelzahne waren' sehr 
dunlcel  ohue Spur  von Zühnelung, von  den 14-16  Seitenziihnen Waren 
die 4-5  üussersteu ebenfalls nicht gezühnt, sonst wie bei der typischen 
Species. -  Diese  Beschreibung  trifft fast  vollstiindig  auf  die vorhin. 
erwähnten .  vier  Exemplare. von  Ostspitzbergen  zu.  Die Radula  der- 
selben  zeigt 31-52  Glieder,  der dunkelbraune Mittelzahn ist um  Unde 
völlig  glatt, von  den  9-11  Uncini  sind  die üussersten  gar nicht.oder 
nur  spurenweise gezähnt.  Da  auf  den  Unterschied  in  der Anzahl 
der Uncini  nach  dem  VorhergehendEn  bei  Dcnd~onotzcs weniger  Ge- 
wicht  zu  legen  ist, scheinen  danach die.vorliegenden Stücke mit Recht 
auf Dend~onotus  dalli Bau. bezogen  werden zu können ;  weitere Unter- 
suchungen,  namentlich  :buch  an  lebenden  Thioren,  müssen  zeigen, ob 
den  inneru  Merlcmalen  der  Species  auch  ünssere  Unterscheidnngs- 
zeichen  entsprechen.  Die Farbe  kommt  dabei  jedenfalls :  wcniger  in 
Betracht;  so  beschreibt  A~NILLIUS (Vega- Expedition,  p.  373)  ein 
braun  gefürbtes Stüclt aus dem  Beringsmeer,  das nach  dein Bau  der 
Züline  offenbar  hierhin  gehört;  dasselbe  gilt  wohl  auch von  Delzdvo-. 
notus  elegalzs  VERRILL  von  der  amerikanischen  Ostküste  (in:  Proc, 
U.  8. Nut.  Museum,  vol.  3,  p.  385) und  vielleicht  auch voU  D.  ~aotcus 
T~ONPBON  (B~cnsn,  Jan Meyen  Moll.,  hb. 6,  fig.  8). 
,  , 
,  '  46.  ~eol@'  (Qvatena)  7vt~sutu  ~a&, 
Bzno~,  Apolidierno,  p.  77,  %ab. 1  B. 
Zu  Cratelza  hirszcta  Ban.  (aus  ~rönland)  ,geliört vielleicht  ein 
Exemplar, welches  bei  den Baqtianinseln in  einer Tiefe von  30,Faden 
auf steinigem Boden  augetvffen  wurde.  Es ist in Spiritus 8 inm lang 
von  gelblich-rother Farbe;  die  in  undeutlichen Querreihen angeore 
neten  bis b mm  langen  Papillen  bedeclten  ziemlich dicht  die  Seiten  ' 
des mrpers;  sie 8ind rund,  nur  obin auf  dem  Rücken  etlvqs ZuSRm- 
mengedrückt,;  die Nesselkapsel  an der Spitze ist nicht sehr deutlich. 
Die  Rhinophorieg sind:  nicht  durchblätte~tj  der Kanrand  der Kiefer 
mit  einer  einfachen  Reihe  ~<l~i~~~',n&hne;  die' Ragula ,ist  einreihig 
und  zeigt 23 Zühne ' (31 '  bei  C,  7birsdta Ban.),  die in  der  Foi.ni  mit 
den  Von  Bsnan: 1.  C:  abgebildeten durchaus überoipstimmen. 
47.  Coqjpi~ella  sthps0n.t  VER^^,  (Taf.  $4; Pig. '10, 11,  12). 
Vi.~nmt,  in:  P„, u.,s.   NU^. uus,,  ~~1.  3,  388;  in:  !~rans. Conn. 
Aoad.,  vol.  6, p. 562. 
,,. 
Bmo~~sii.ic~~,  in: Boi.iolie. Qosolleoh. .Naturf. '~'~etei.al>g.,  1886i  711.  ' wurd-  in, und  vor  der Deoviebai  10 grössere und 1 kchineres 
~~emplar  einer  Coryphella erbeutet,  die  ein  recht gleichartiges Aus, 
sehen  zeigten.  Die  Untersuchung  des  Schlundltopfes  beim  Itleinsteu 
Stück  (long.  8 mm)  und  zweier mittelgrossen  (long.  22 U.  25 mm)  bc- 
stätigte  trotz  einzelner  Verschiedenheiten  ihre Zugeliöriglceit  ZU  ein 
und  derselben Art. -  Die in Spiritus sehr stark zusnmmengezogeiieil 
Thiure  zeigten  eine  ziemlich  gleichmüssige,  schmutzig-rothe Bürbung, 
die RUclcenpapillen  waren etwas dunlcler, der Fuss heller.  Die Körper- 
formen  sind  krüftig;  bei einem  mit  Sublimat beliandelten StUclCe  er- 
hielt ich folgende Mansse:  long.  33 mm,  lat. 20 mm,  alt. 12 mm.  Der 
Mantel  ragt  3-4  mm  über  die Seiten hinaus,  der  kahle Theil in der 
Mitte  des Rückens  ist  etwas  breiter  als  die  mit Papilleri dicht be- 
setzten Seiten.  Dio  ziemlich leicht nbfallenden Papillen sind bis 11 iiim 
lang,  am  Rande  und  vorn  um  Kopf  ganz kurz;  sie bilden dicht ge- 
drüngte Schrilgreilien mit 8-11  StUclc in einer Reihe;  die  um Rande 
I 
stelienden  sind  walzenförmig,  die  innern  stark  zusammengedrückt; 
bei  eidem  andem  Stüclc  waren  einzelne Pupillen  auf  der, Rücken- 
mitte unförmlich angeschwollen (vergl. BERGE,  Aeolidierne, 1864, p. 92). 
Die  Nesselblnse  ist  sehr  deutlich.  Die  vordern  sehr  zusammenge- 
zogenen  Tentalteln  sind  lcurz - lcegelförmig  (3  mm) , die  Rhinophore  i 
sclilaf,  cylindrisch  (6  mm).  Die  Geschlechtsöffnungen,  die  an  der 
rechten  Seite  glcich hinter  der nur wenig  vomgenden  vordern hss-  I  I 
eclte  liegen,  sind von einem wulstigen,  5 mm im Durchmesser haltenden 
'  ' 
Rande umgeben; 12 mm hiuter demselben, also beträ;chtlich hinter der 
Mitte  des  Körpers,  liegt dicht unterhalb der  %ndpapillen  der wenig 
vorstehende After,  . 
Für  die Art  charalcteristisch ist besonders die Radula;  dieselbe 
ist dreireihig und  zeigt bei  dem  lcleinern  StücIc 24, bei  dem  grijssern 
31 Glieder.  Die  Mittelzilhne sind gross und  Icraftig,  von  hellbrauner 
Farbe; zu  jeder  Seite des starlc vorspringenden ifittelz&hbchens  fiiideii 
Sich  6-9  Dentikeln, die bei dem  kleinern Exemplar (rig, 10) stirlcer 
ansg'XJr@t sind,  als  bei  dem  grösseru  pig, 11,  12).  Dagegen 
sind die  Seitenz&~e  (Pig.  10 und  12) üusserst  schwach entwicitelt, 
* 
ganz  farblos,  dünn,  mit weit vorgezogener,  etwas gebogener  Spitze 
und nur am  innern Rande unten  mit einigen wenigen, manchmal Laum 
siclitbaren hfien versehen.  Die Form  der Seitenzhhne zeigt bei den 
drei  StUcken,  wie  die  eben  erw&hnten Figuren  sehe11  ,' 
lnsscn, geringe Ve~s~hiede~lleitoii.  Die Kiefer  sind von  der  bei  Cory- 
9?7zd1a  gc\völinlichen Form;  der  Ila~vo~~~~~~g  ist  llaude und  auf 
der  Aus$enfläche mit  mehrern  unregelmüssigen  ~~ih~~~  ltleiner  ~r- 
Rkoiiiislten  eoh bst~pitibet.~eIi.  S'ii 
habenheiten besetzt,  die bei  dem  lcleinern Stück grösser  sind als bei 
den  nnderii. 
Von  den  bis  jetzt  belcannteu  Coiyl)]iellon  (vergl.  Bnnau,  Aeoli- 
dindcn,  1885,  in : 2001.-bot. Ges. Wien, 1). 51) werden  nur  bei 0.~~1- 
lucida  A.  U.  H. (ALD. U.  HANCOCK,  1.  C.,  und G.  0. SA118,  1.  C.  tnb. 16, 
fig. 4)  und  bei C.  ~obilis  VERUILL  (VEHRILL,  in:  Coiiiiect. Acud.,  vol. 5, 
p. 552, hb. 62, fig.  15) Seitenzühne gefunden, deren Innenrund niclit 
oder  nur  sehr  schwach  gezuhnelt ist;  beide uuterscliciden sich aber 
nusser in  der Körperform  und  der Anordnung der Papillen aucli durcli 
die  Gestult der Mittel- und Seitenzühne bedeutend  von  der  vorliegen- 
dcii  Art.  Dagegen  stimmt  B~~lan's  Beschreibung  von  C.  stinzpsotzi 
VERRILL  (1.  C.  p.  52)  ziemlich gut zu  den Spitzbergener Stücken,  die 
bis  auf  weiteres bei  dieser  ihren Platz finden  mögen. -  Ebenfalls zu 
C. stinbpsogzi  rechnet HERZENS'I'EIN  (1.  C.  p.  711) ein  Exemplar von  der 
Murinanlcüste.  Er  hatte die Preundlichlteit,  mir  eine Zeichnung  der 
Mittelzühue der Radula  zu  Ubersenden,  die sehr gut mit meiner I-ig. 11 
auf  Taf, 14 übereinstiiuiut.  Auch  die weit über die Seiten des Körpers 
hervorrngeiidc' inantclartige  Ausbreitung  des Riicltens war  bei  seinem 
Stüclc  ebenso  zu heobachtcn wie  bci den  mir  vorliegenden. 
Pterol)odu. 
1. Limacina kel.ic6~a  PUIPPS. 
6.  0. s~ns,  1.  C.  tab.  29, fig. 1. 
Wie  die folgende bei  Spitzberge11 weit  verbreitet und  hilufig. 
2.  CUono  liinacgna PIIIPPS. 
0. SARS,  I.  C.  tab. 29,  fig. 4. 
WALTER  schrieb  mir  Uber  dieso  und  die vorige  Art  Folgendes: 
nIln  Mai  und  iii  den  ersten Tagen  des  Juni  waren  von  Olio borealis 
hua (=  Clione  Zilnacjlza  pu~pps)  und  Limacina  arctica  I-ABU.  (= 
L. helicina  Pni~ps)  fast  ausschliesslicli die  ersten Jugendstadieii  zu 
erlialten.  Die  erste  vereinzelte  ausgewachsene  Clio  fingen  wir  ain 
Mai,  danu  wieder  erst an1  10. Juni  eiiic.  Von1  letztern Datum  an 
nallmen  die  ausge\vachseneu Thierc tüglich  rasch  zu,  bis  endlich ii~ 
Juli  Und  August bei&  genannten Arten allenthalben die 0bei.Bücllc des 
&Iceres buclistiblich bedeckten. 
Die  Lai'venz~stünd~  von  01.  lintacitza  sind  erst  in  den  letzten 
Jithr.lirc~  voll  WAoNua  (Die wifielfoseii des Vlreissen i\le~res  1885) uud 
BOAS  (in : Uop.  Videns]c, Selslc.  Slcrifter  1886-88)  beschrieben 
Zoo'.  Jnlirb.  V1,  ~hlh.  I.  syal.  26 worden.  Danach  ist  äie  von  mir aufgestellte  Cl.  dalli aus aem Be-  oder  solche Arten,  die auch von  frühern ForSchern nur vereinzelt local 
ringsmeei (in: Archiv Naturgesch., Bd.  51, p. 298) jedenfalls eine Larve,  angetroffen wurden. 
aber wohl  nicht von  CI.  Zimaoi~aa, sondern von  Cl, elegawtissha DALL.  Man  liann also wohl  behaupten,  dass die ~folluslcenfauna  der üst- 
liclien  Gewüsser  der  der  Westlciiste  an  Reichthum  der Arten  nicht 
Cei)halovodn.  nachstehe.  und  zweitens,  dass  sich bemerlccnswerthe Verschiedenheiten  -  - 
1.. Rossia glaucop6s Lov. 
=  3. papillifera JE~R. 
G.  0. Sms,  1.  C.  p.  337,  tsb.  32. 
Drei  ei~achsene  Stücke dieser Art,  nebst  zahlreichen Eiern nlit 
mehr  oder wveniger  entwicltelten Embryonen,  wurden an  verschiedenen 
Punliten  cler  Ostliiiste  erbeutet.  Eins  der  erwachsenen  Exemplare 
erreicht  die  Lgnge  von  50 mm  (ohne  die Arme).  Die Eier  wurden 
stets,  wie  auch  schon  SARS bei  den  Lofoten  und  BECHER  bei San 
Meyen  beobachtete, im  Innern von  weichen,  lcopfgrossen Hornschwü~n- 
men  (Esperia  colzstricta  Bowßir.  nach BECHER)  vorgefunden. -  Die- 
selbe  Art,  nebst B.  macrosoma  D.  CE.,  ist  auch  von  FRIELE  bei 
Spitzbergen angetroffen worden. 
Es  sind  in  der  vorhergehenden  Aufziihlung  im ganzen 76  hfol- 
luslrenarteq (ohne die Varietäten und ohne die Brachiopodeu) besprocheu 
worden,  und  zwar: 
1,  Lamellibranchiats  20 
2.  Solenoconchia  1'  ,  . 
3.  Gastropoda  47 
4. Pteropoda  2 
5.  Cephalopoda  1.  '  Alle  zeigen  ein' entschieden  arctisches Geprkge;  nur  zwei  der- 
selben,  ~iimlmlich Doris obuelata MOLL. und  Margaiita grocwZandica Cu. 
. . 
,llegon nur von der Westküste (Prinz-Charles-Vorland) vor,  dic andern 
stammen alle vom  Südosten (Deevicbai) oder von  der Ostlcfiste (Olga- 
strnsse).  Die.  griisste Anzahl  von  Arten  wurde in  und  Vor  der  Dee- 
viebai,  bei  den  Ryl-Ys-Inseln,  und  bei den Bastianinseln angetroffen. 
Vergleichen wir  die Ausbeute von  WALTER  und I(ORE~NTHAL  mit 'db~ 
oben erwghnten Sammlungen der norwegischen Nordmeer-Expediti0n (136 
so  vermissen wir  in  der  erstern hauptsüchlich nur  die grosse 
lcleiner  Zweischaler und Schneclien,  die  erst in  grössern Tiefen 
,in'  einiger Entfernung von  der Küste gefunden werden.  Ebenso fehlen 
'On  den grüssern Arten  die zahlreiciien NeptUnidcn des tief&  Vl'assers, 
in  der Zusammensetzungder beiden Faunen  nicht erkennen lassen.  . , 
Gehen  wir. von  dem  oft er\vühntcn Catalog FRIELE'S,  in  welcliem 
er  ausser  den  eigenen  Funden  auch  die  seiner Vorginger  aufzühlt 
(Summa  163  Arten  excl.  Brachiopoden)  aus, so  liominen  durch  die 
vorliegende  Sammlung ,7 für Spitzbergen neue Arten dazu:, 
1.  Marseniria prodita LOTEN.  . . 
,  . 
',  I 
2.  Turritellopsis  acicula S'*<INPS.  . 
3.  Acanthodm's  sibirica  Am. 
4.  Pleuroleura  utalteri %ov. sp. 
5.  Dendrmotus  datli BGH.  ,  . 
6.  Cratelza hirsuta  S~rnr~s. 
7.  Coryphella stimpsoni VERR.,  .  , 
von  denen sich die beiden letzten vielleicht mit den Nummern 81-83 
des liIu~~~'schen  Ca&alogs decken. 
Ferner  sind  nach  verschiedenen' Autoren,  deren Angaben  theii- 
weise F)  durch die vorliegende Sammlung bestätigt werden, nocli f01- 
gcnde  Arten  der  Fauna Spitzbergens zuzurechnen. 
".  ~t@l~onodelzta7iutn  witreunz  M.  SARS. -  Ist in FRTELE'S  Catalog 
durcli ein  Versehen niclit ausdfilcllich genannt;  dagegen  wird  in  der 
Zusammenfassung  eine  Solenoconchi6 erwühnt. 
2'.  ?iQjtGus edu1is L; -  HEUGL~,  Reisen  etc„  ,  I, . p.  172; viel- 
leiclit  fossil? 
'  ,  3. 'M~~~ZUS  napdz'ozqs L. -  G.  O.  SD$,  1.  C.  P.  362,. ohne nlere 
Angabe,  ,  :. 
*4.  ModioZaria  lawis  BECK. -  TORELL,  Spitzb.  lfoll.,  P. 16; 
wurde  von  FRIELE  walii.scheinlich  mit lac?Jigata  GRAY  vereinigt. 
5.  ?l'ortlawdia  (yoldia)  tl&raciaefor?~is  STOR. -  HEUQ-LW,  Reisen, 
Bd.  3,  p.  231,  Stoi.fjord,  Die  Bestimmung sciieint unsicher; d~enso 
(nach  TORELL.  1. C.)  die von P. ?l.awiouZaris  GOULD  (in: Ann.  MW 
licll  mit l&yperborea  LOVEN  vereinigt. 
"7.  Astarte  cojjyressa  L. -  Behlt  wohl  nur  aus  Versehen  in 
FRIELG's  cataiog. 
26 * hIolluslton  von  Ostsptl~bergen. 
,". Xontacuta elevata STINPS. -  HEUOLIN,  Reisen,  Bd. 3, P.  231, 
Stolrfjord. 
9;  Tellina baltica L. =  Maconia  tenera LBACIX.  -  MOncrr,  Moll. 
du  Spitzbg.,  No.  52. 
10. ?Lyonsia norvegica  Cn. -  HBUGLIN, Reisen,  Bd. 3, P.  230; 
vielleicht mit L.  arenosa  MOLL, vorviechselt. 
11.  ?Neaera ouspidata OLIVI. -  JEBBRBYB  , Br.  Couch. ; ~0111 
mit  einer audern  arctischen  Form  verwechselt. 
12.  Neptunea decentcostata SAY. -  HEUGLIN,  Reisen,  Bd. 3, 1s- 
fjord; vielleicht von  BR~LB  zu N. despecta L.  gerechuet. 
"13. Lacuna glacialk  MOLL. -  HEUGLIN,  Reisen,  Bd. 3,  P.  230, 
o1111e  nühere  Ii'undortsaugabe. 
14.  Velutella cryptospira  MIDD. 
15. Aeolis papillosa  L. -  Mit  der vorigen  von  Cap Srnccrenberg 
in  der Robbenbai,  wo  sie von  der Expedition  des  ,,Willeiu  Barents" 
1878-79  nebst 8 andern Gastropoden *gesammelt wurden.  (in :  Niedui.1. 
Archiv Zool.  Suppl. I). 
16.  Coryphella bostoniensis (OOUTH?)  BERGE, non Facelzna bosto- 
niensk  (COUTIX)  VERRILL. -  BERGE, in:  Zoo].-bot.  Ges.  Wien,  1878, 
Bd. 28,  p.  663;  aus Bnirhaven in Spitzbg.;  vielleicht  nur eitle Varietüt 
von  C.  salnionacca  (Nudibr.  Will.  Bnrents,  p.  7). 
In jüngster  Zeit hat PBEPPER  (in :  Mittheil.  Nat.  Mus.  IIa~nburG, 
7, Abhandlung 5) ciue Tabelle für die Verbreitung der Molluslta11 
der Murmanlcüstc in  den a~ctischen  Gewüssem  aufgestellt, in der aller 
die Arbeiten  von PI~LE  und Au~tiv~~~rus  qicht berücltsichtigt wirdell 
sind.  In der Spalte fUr  Spitzbergen  sind  mehrere  Arten:  Dm,is sei- 
land&+  A.  U. U.,  Trofi%on  tlancatus 'STROM,  ~iobb  str{ata AD., h- 
cuna ~allihla  DA  COST. ohne  Angabe  der Quelle  mit  ijiuem  Kreuz 
verselleu, was  wold  nur  auf  einen Druckfehler  iurficlczufflhren ist, du 
,(las  Ihßuz bei  anfieili diesen  nahe stehenden Species aus Spitzbergen 
fehlt. 
Ein  Theil  der  Von  WN.T~ER  und  IC-NT~~  im  Jahre  1889 in 
Osbpitzbergen  &esainUlelten  Mollusken, der au& die eiuxeln vertsetcnell 
Arten cnthiilt, sowie die miicrosicopisc~en  Prüpnrate  sollen dem ~uscum 
in  Bremen 'ilbei.la~sen  werden,  ein  andrei  yhL.  111  ,soll  die Museeu 
von Hamburg und Berliu l[oinmen, 
Bcrliu,Aprili892.  . 
Fig. 1. 
2,  2. 
,,  3. 
9,  4. 
Tafol  14. 
Alle  Figuren  in natürlicher  Ctrösse. 
Lacunn glacialis MÖLLER,  schwach vo~~grössert. 
I>  ,  Radula, Y. 
,,  ,,  Oporoulum, #. 
dcanthodoris sibihca  Awm~ms  ; zwei  halbo Reihen der 
Radula,  $6. 
Acanthodoris sibirica, Häkchon  dor Lipponsolioibe, Y. 
Pleuroleura  walterj  ~ov.  sp.,  $iritusoxomplar,  schriig von 
unten  gosohon, .!. 
l'hwoleura  uralt&,  Mittolzalin  und  dio  vior  innoraton 
Soitonzähno der Radula,  XiA. 
Pleurolncra  $alt&,  Soitouzihno;  a)  die  boidon  innßrsten 
von  dor  Soite;  b)  die  ftinf  äusserston von  oben  mit  der 
rudimentären  Platte;  C)  dor  üussorsto  Seitanzahn von  der 
Soito und  die  rudimontüro Platto, -1. 
Pleuroleura  walteri, Kiofor, ausgobreitot von  vorn, 2. 
Coryphclla stipn~soni  V~RRILL,  juv.;  hfittelzahn und  rechter 
Soitowzalui aus z\v&  Gliedern dor Radula, 9. 
Co~y~phell~  stipnpsoni,  adult;  zlvoi  Mittolzüluio  dar  Radula  - 
von  dor Seite,  69. 
,,  12.  C~yq,~h~ll~  s$iwms&,  Mitblanhn  und  Sßitensiihne 
V-  - 
dersolbon Radula von  oben,  M. 
Taf  01 16/16. 
1  a-b.  Btbcci~unt  andulatum Di[iiLfi. 
1,  2.  11  groc12za&u.cum C".,  var. tenehrosa 6  0.  S*Rs* 376  ARTEUR KRAUSE,  ~oiiusken  von  Ösispilibsrgen, 
Fig. 3.  Buccinz~m  aqulosunc GBAY. 
II  4.  II  ,  ein andores Stüclr vom Rüolcen. 
11  5.  ,  ylaciale  L., fortna intermedia. 
6  U-b.  ltydrophanu~~,t  ii-n~aoo~,  var. elatn  ~IBLD, 
1,  7  U-b.  ]]  I>  var. Iumidula  G. 0.  SAUS. 
IJ  8  8-b.  glacialc  L.,  forlna  bicarinata. 
IJ  9.  JI  J)  „ forma  ecostata. 
11  10.  II  1,  forina  ecostata-ccarinata. 
II  11.  ,,  .  wetztricoszcsi  EIENEU. 
11  1%  ,  ciliatzcvt  FABE. 
11  13.  11  )>  ,  ein  andres Stück vom Rücken, 
14.  Dophon  clat7,tratus L. 
11 
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Die  Lucernariden  der Bremer Expedition  nach 
Ostspitzbergen ,im  Jahre 1889. 
Nebst di11iniig über rtIdiinont!ki  Tcntnlcol  .  , b~i  Liico~iiibridon. 
.  . 
von 
Dr,  Gr. htipa. 
,  ,  , 
iiiarzu ~nfel  11 und  18. 
. . 
Vorliegende Arbeit  be1,liandelt die Luceniarid61i,  ~elche  die Herren 
Prof. M'.  UUICBNTIUL  und Dr. A. KALTER  wührcnd ii&r  iin  Auftrage 
der Gcograpbschen Gesellschaft ZU Bremen  unternommenen Expedition 
nach  Ostspitzborgen gesammelt habeii.  8, 
Herr Prof.  UIII~BNTHAL  hatte die Güte, mir das ggnnze  Material 
zur  systematischen,  auatomischen  und  histologischen  Bearbeitung zu 
überlassen ;  genannt~m  Herin sage ich an  dieser Steile hierfür meinen 
besten  Dank.  '  ' 
Laut  Tagebuch . ihrer  ].inder  ~nlrd~n  die  Lucernariden  an  der 
Ostltüsto Spitzborgcns  gefunden ; besonders hiiufig traten  sie an'  der 
Südmündung  der Hinloopenstrass&  auf,  woselbst  an  einem Tage (29. 
Juni)  ungeffihr  50  sehr  ~~OSSQ  Ex.emp1rnti.o  (bis zu  20 cm)  an einer 
einzigen Stelle erbeutet jyurden.  Spüt~r  wurden  sie noch an verschie- 
denen  Orten  in  der Zeit z\"ischcn  dbm.29. ~u'ni  und  6.  August  ge- 
sammelt. 
Die Tiefe,  in  der  sih  vorlcommen,  betrügt 10-35  Faden.  Stets 
Sassen  sie  auf  steinigem ,BO~GU  feit,  niemals aber auf  'Algen  (die  in 
diesem  Gcbiete überhiupt &lir spürlich nufti.et~n)- 
Unter  den  ungef&r  $0 $xbmplarcn,  welche' die genannten Herreii 
mitgebracht  1iatten  und  die mir'  Verfügung s'tindc~,  unterschied 
ich  droi von einander vci.sc&dcnePorm~n, die zu  keiner der bisher 
bekannten  Species  gi;ecbet  werden  ltonnten , weslialb ich mich  ge- 
nöthi@ Snh,  dieselben gonau  begchrcibotl und  ZU  be~en~en* ~0010g.  dlilirh.  Ud.  6.  bbtli. f. Syst.  Tat.  15 U. 10. 